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e 256. Halle, Dienstag den 2. November 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland. heutigen Anſchauungen kann dieſes Vorrecht allerdings nicht länger be
Berlin, d. 31. Octbr. Der bisherige Königliche Waſſer Bau

Jnſpector Cuno zu Torgau iſt zum Königlichen Ober BauJnſpector
ernannt und als ſolcher der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf zu
getheilt worden.

Se. Maj. der König hat dem Fürſten Pleß die Zuſage gemacht
daß er zu ſeinen Jagden am 4. November auf Schloß Fürſtenſtein
eintreffen werde. Die Rückkehr des Königs nach Berlin wird wahr
ſcheinlich am 7. November erfolgen.

Der „Stagts Anzeiger“ veröffentlicht den Vertrag zwiſchen dem igkeig en nd Reform im preußiſchen Juſtizminiſterium niemals auch nur entferntNorddeutſchen Bund und Heſſen einerſeits und Baden andererſeits über
die Einführung der gegenſeitigen militäriſchen Freizügigkeit. Nach Art.
ſind badiſche Staatsangehörige berechtigt, innerhalb des Bundesgebiets,
und Angehörige des Norddeutſchen Bundes in Baden ſich der Muſte
rung zu unterziehen. Die Entſcheidung der muſternden Erſatz (Aus
hebungs) Behörde, ſowie die darüber ordnungsmäßzig ausgeſtellten Aus
weiſe haben die gleiche Geltung, als wenn die Geſtellung vor der hei
mathlichen Erſatz (Aushebungs) Behörde erfolgt wäre. Nach Art. 2
ſteht es badiſchen Staats angehörigen frei, im Norddeutſchen Bünde, bez.
Angehörigen des letzteren im Großherzögthum Baden ihte aktive Mili
tärdienſtpflicht mit der Wirkung abzuleiſten, daß ſie damit der Ver
pflichtung zum aktjven Dienſt in ihrem Hejmathſtgat genügen. Nach
Art. 3 finden die (Art. 1 und 2) erwähnten Berechtigungen auch
Anwendung auf das Großherzogthum Heſſen ſüdlich des Main, derge
ſtalt, daß Angehsrige des letzteren in Baden und badiſche Staatsange-
hörige im Großherzogthum Heſſen ſüdlich des Main, ſich der Muſte
rung unterziehen, beziehungsweiſe ihre Militärdienſtpflicht ableiſten dürfen

Der Botſchafter Freiherr v. Werther hat ſich geſtern Abend auf
ſeinen Poſten nach Paris begeben.

Es kommt aus Varzin der erfreuliche Bericht, daß der Geſund
heitszuſtand des Grafen Bismarck ſich in füngſter Zeit weſentlich ge

ſtehen.

Theil aufhört

faltet, trotz des Mißerfol
hbülfe- und das Oberhan

Der heilſame Erfolg der hergeſtellten gleichen Pflicht wird ſich
namentlich bei der katholiſchen Geiſtlichkeit zeigen, die dadurch zum

auf arme Dorfſchullehrers und Tagelöhners Söhne
eine ſo einzige Anziehungskraft zu üben!

Der vormalige preußiſche Juſtiz- Miniſter Graf zur Lippe ent
jes, welchen ſein Antrag gegen das Rechts

delsgerichts- Geſetz gehabt hat, in ſeiner Be
kämpfung des Norddeutſchen Bundes und deſſen civil und ſtrafrecht

veſſert hat, und zwar, wie es ſcheint, in Folge eines curmäßigen Ge
brauches des karlsbader Mineralwaſſers. Wenn die Beſſerung ſich nach
haltig erweiſt, ſo darf es für wahrſcheinlich gelten, daß Graf Bismarck
nicht erſt gegen Jahresſchluß, wie früher beabſichtigt war, ſondern ſchon a d i iſter Lſ t man für erſchütterbar hielt, gerichtet; ja, einige feudale Heißſporne ver
um einige Zeit früher nach Berlin zurückkehren wird, um ſo bald als
möglich an den Arbeiten des norddeutſchen Bundesrathes Theil zu neh
men. Wahrſcheinlich hat auch die Entlaſſung v. d. Heydi's einen be
ruhigenden Eindruck auf die Nerven des Grafen nicht verfehlt

Das irrthümliche Gerücht von der am vergangenen Mittwoch er
folgten Ankunft des Bundeskanzlers Grafen Bismarck ſcheint ſich
nach der „Kreuzztg.“ daraus zu erklären, daß die Herkunft deſſelben
für den Fall in Ausſicht genommen war, wenn ſie für die Erledigung
der Demiſſion des Finanzminiſters nothwendig oder wünſchenswerth
würde. Wir brauchen nicht hinzuzufügen, daß dieſe Erledigung in
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des abweſenden Miniſter Präſiden-
ten erfolgt iſt.

Auf die Vorlegung des neuen Unterrichtsgeſetzes darf man
wohl nöch nicht wie die Kreuzztg. irrthümlich wiſſen wollte, in den
allernächſten Tagen rechnen, da daſſelbe erſt jetzt an das Staatsmini-
ſterium gelangt iſt. Doch erwartet man daß der Durchgang durch
dieſes Stadium keinen längeren Zeitaufwand erfordern wird. Es be
Fätigt ſich, daß der im Cultusminiſterium ausgearbeitete Geſetzentwurf
ſich auf das geſammte Gebiet des Unterrichtsweſens erſtreckt und mithin
eben ſowohl die Univerſitäten, die höheren Schulanſtalten und das Pri-
vatUnterrichtsweſen, als die Volks und Bürgerſchulen, die Semina-
rien und Lehrer Bildungsanſtalten umfaßt

Betreffenden Ortes hat man wie die Z. f. N.“ ſchreibt
die Militärfreiheit der Dheogen abzuſchaffen

beſchloſ
ſen d
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licher Geſetzgebung eine Thätigkeit, wie er ſie auf dem Gebiete der

hat ahnen laſſen. Jn ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Herrenhauſes
hat er neuerdings einen Antrag formulirt, welcher den Entwurf einer
Civilproceßordnung für den Norddeutſchen Bund wie ſolcher aus den
Berathungen der Civilproceß Commiſſion hervorgegangen, für abſolut
unbrauchbar und unpreußziſch erklärt und die Regierung auf
fordert, die gegenwärtig noch tagende Commiſſtion aufzulöſen und durch
eine beſſere mehr altpreußiſche, zu erſetzen. Es gelang ihm jedoch ſo
gar im Herrenhauſe nicht, für dieſen Antrag die zur Zulaſſung deſſel
ben erforderliche Anzahl Unterſtützungs Unterſchriften (es bedarf deren
nür funfzehn) zuſammen zu bringen. Allein der unermüdliche Graf
ließ ſich dadurch nicht abſchrecken. Ecx reichte ſeinen Ankrag bei dem
hohen Hauſe in Form einer ſimpeln Prioatpetition ein. So iſt er
denn nun an die Petitions und von dieſer an die Juſtiz-Commiſſton
gegangen Lippe's Angriff gegen die Bundesproceß Commiſſion ge
winnt einen komiſchen Anſtrich, wenn manſſich daran erinnert, daß un-
ter ſeinem Juſtizminiſterium dieſe Commiſſion zuſammengeſetzt worden
und daß er es geweſen iſt, der die Mitzlieder, und namentlich auch die
altpreußziſchen, ausgewählt hat. Uebrigens kann ſich die Commiſſion zu
Lippe's Antrag gratuliren. Denn ſein Tadel gilt in den Augen der
juriſtiſchen Welt als Empfehlung. Jn politiſcher Beziehung jedoch
hat das Sturmlaufen Lippe's, der nur ſcheinbar allein ſteht, als Symptom
eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung. Es war natürlich nicht blos
gegen jenen Entwurf, ſondern auch gegen den Miniſter Präſidenten
Grafen Bismarck und den Juſtiz- Miniſter Leonhardt, deren Stellung

kündigten ſogar, es ſei nachgerade Zeit, dem „ganzen norddeutſchen
Bundesſchwindel“ ein Ende zu machen und ſich wieder auf den alt
preußiſchen Manteuffel ſchen) Standpunkt zurückzuziehen. Daß dieſe
Herren ſich über die Stimmung in hoher Region arg getäuſcht haben,
beweiſt die Ernennung Camphauſen's und die Mitwirkung Bismarcks
zu derſelben. Camphauſen wird ein der Bundespolitik des eiſernen
Grafen aufrichtig zugethaner und zugleich ein den wahren preußiſchen

Traditionen folgender Finanzminiſter ſein. Die Conſervativen hatten
an Bodelſchwingh gedacht, allein er war unmöglich wegen ſeines Ver

haltens in der Kriſis von 1866.
Die ruſſiſche Regierung hat, nachdem ſie alle neuen Hinterladungs

ſyſteme durch drei Jahre hindurch prüfen ließ, das preußiſche Zündnadel
gewehr als das ſolideſte und zuverläſſigſte erkannt, daß ſelbſt dem ſonſt
vielgerühmten bayeriſchen Werdergewehr überlegen. Jedenfalls hat
letzteres ſo weſentliche Bedenken erregt, daß die Eile, mit der Bayern
ſeine Einführung vollzog und dadurch die Einheit der deutſchen Bewaff
nung durchbrach, vollſtändig ungerechtfertigt erſcheint.

Das königliche Eiſenhüttenwerk „Königshütte“ in Oberſchle
ſien wurde am 28. October im Ober Bergamte zu Breslau öffent
lich meiſtbietend verkauft. Es hatten ſich zu dieſem Behufe 9 Bieter

eingefunden, von denen folgende Gebote abgegeben würden Eduard
Mamroth in Ppfen 660,000 Thlr. J. Mamroth in Berlin 705 000

GolThlr. Louis Wollheim in Breslau 766,000 Thlr. J mann in



Berlin 802,000 Thlr. G. Sigl in Berlin und Wien 1,010,000 Thlr.
A. Schmieder in Breslau 800,000 Thlr. Commerzienrath Jakob Lan
dau in Breslau 1,250,000 Thlr. H. Gaßmann in Gleiwitz (zog ſein
Gebot zurück); Kammerherr Graf Hugo Henckel v. Donnersmarck auf
Naklo 1,306,000 Thlr. Da mithin der Letztgenannte, zugleich Beſitzer
der Laurahütte, das höchſte Gebot abgegeben hat, ſo dürfte demſelben,
vorbehaltlich der Genehmigung der königlichen Regierung der Zuſchlag
ertheilt werden.

Der regierende Fürſt Adolf Georg von Bückeburg feierte am
25. d. das Feſt ſeiner Silberhochzeit, bei welchem Anlaß der König von
Preußen den Fürſten zum Chef des in Schaumburg ſtehenden Weſt
fäliſchen Jäger-Bataillons Nr. 7 ernannt und angeordnet hat, daß
daſſelbe fortan den Namen „WeſtfäliſchSchaumburgLippeſches Jäger
Bataillon“ führen ſoll.

Braunſchweig, d. 28. October. Der Herzog hat unterm 27.
d. Mts. den 13. ordentlichen Landtag zum 11. November d. J. einbe
rufen, um das Legitimationsverfahren zu beginnen. Wegen Eröffnung
des Landtages ſoll weitere Verfügung getroffen werden.

München, d. 29. October. Ein neuer Schlag iſt gegen den
Jeſuitismus und das Concil durch einen unſerer tüchtigſten Profeſſoren
an der hieſigen Univerſität, J. Frohſchammer, geführt worden. Der
ſelbe hat ſoeben eine Broſchüre „Zur Würdigung der Unfehlbarkeit des
Papſtes und der Kirche“ erſcheinen laſſen, welche in ihrer Unterſuchung
zu folgendem Schlußreſultate gelangt:

Die verſammelten Biſchöfe werden durch dieſe Erklärung nichts weiter leiſten
als dies, daß ſie, indem ſie den ſo ſehr fehlbaren Papſt fur unfehlbar erklaren da
mit wieder einmal recht klar und entſchieden beweiſen und lautes Zeugniß dafur
ablegen, daß ſie ſelbſt, auch wenn ſte zu einem allgemeinen Konzil verſammelt ſind,
nichts weniger als unfehlbar ſeien. Daraus ergiebt ſich dann überdies, daß guch das
Uebrige, was etwa dieſes dem päpſtlichen Abſolutlsmus gefuügſame Konzil als Kirche
beſchließen und entſcheiden moöge, gegen die Rechte der Völker und Staaten, gegen
die Wiſſenſchaft und Kultur der neueren Zeit, keineswegs als unbedingt richtiges
ſicheres Geſetz gelten könne, und daß das roömiſche Geiſtesjoch, das man den Völkern
wieder in verſtärktem Maße auferlegen will, durch allenfallſigen Konzilbeſchluß durch
aus nicht als ein chriſtlich oder göttlich berechtigtes erwieſen ſel.

Darmſtadt, d. 27. October. Die Anweſenheit des Chefs des
preußiſchen Militär-Kabinets, Generallieutenant von Treskow, hat in
unſeren militäriſchen Kreiſen eine lebhafte Erregung verurſacht. Der
ſelbe kam in der Nacht vom 24. auf den 25. mit jenem von Karls
ruhe kommenden Extrazuge, in welchem fich der König befand. Es
find ſeit der Anweſenheit dieſes Officiers fünf Penſionirungen von
Generalen, Oberſten und ſonſtigen höheren Chargen erfolgt. Bei der
Mehrzahl derſelben ſchreibt man die Penſionirung den großen Manövern
zu, welche in dieſem Herbſt abgehalten wurden. Einer dieſer Stabs
officiere ſoll ſich ſogar bei dieſer Gelegenheit den Unwillen des Bundes
Oberfeldherrn zugezogen haben. Es ſoll nicht wahrſcheinlich ſein daß
die penſionirten Stabsofficiere durch heſſiſche Officiere erſetzt werden
man erwartet vielmehr demnächſt wieder einige preußiſche Officiere, um die
erledigten Commandos zu übernehmen. Generallieutenant v. Treskow,
der die Jnruheſtandverſetzung der fünf Officiere hier zu veranlaſſen
hatte, ſoll aber noch weitergehende Zwecke verfolgen. Es ſoll ſich um
Veränderungen der Organiſation unſerer Diviſion handeln, ſowie auch
um Aenderungen hinſichtlich der Stellung, welche dieſe, beſonders das
Kriegsminiſterium, dem preußiſchen Militär Kabinet gegenüber einnimmt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Mit der Wahlreform ſieht es mißlich aus. Jm tiroler, im krainer

und im bukowinger Landtage wurde die directe Wahl unbedingt ver
worfen, und ein ähnliches Votum iſt in den nächſten Tagen vom
mähriſchen Landtage zu erwarten. Jn den Landtagen der Küſtenländer
und Galiziens iſt die Frage überhaupt nicht zur Sprache gekommen.
Jn jenen Landtagen endlich, welche ſich für directe Wahlen entſchieden
haben, beſtehen anſehnliche Divergenzen bezüglich der Art derſelben.

Die Expedition, welche am 25. Oct. ſich von Riſano aus in Be
wegung ſetzte, um das Fort Dragali zu verproviantiren und deſſen
Beſatzung zu verſtärken, dauerte nach den neueren Berichten zwei Tage,
während welcher hitzig gekämpft wurde. Fort Dragali iſt zwar nur
zwei Meilen weit vördlich von Riſano gelegen, aber die Truppen
Colonne brauchte in Anbetracht des überaus ſchwierigen Terrains und
im Gefechte wohl ſechs bis ſieben Stunden um dahin zu gelangen.
Sowohl während des Hin als Rückmarſches mußte durch hitzige Ge
kechte der Angriff der Jnſurgenten auf die Proviant-Colonne abgewehrt,
der Durchbruch auf die Hochebene von Dragali mit heftigem Kampfe
erzwungen werden. Die Jnſurgenten waren mit Herzegowinern und
Montenegrinern über tauſend Mann ſtark. Die Jnſurgenten waren
mit Minieé-Büchſen bewaffnet. Die Oeſterreicher hatten Todte 2 Of
fiziere und 20 Mann verwundet wurden 3 Offiziere und 60 Mann.
Der Verluſt der Jnſurgenten iſt ebenfalls ſtark. Zupa hat bedingungs-
weiſe Unkerwerfung angetragen doch wird dieſelbe ohne Bedingung
verlangt. Große Aufregung herrſcht in Montenegro. Die Fleiſch und
VictualienAusfuhr wurde dort verboten, unſere Liferanten wurden zu
rückgewieſen. Die Herzegowiner formiren Banden. Der Kreis Ra
guſa iſt bedroht. Die Leichen gefallener Soldaten wurden von den
Jnſurgenten annibaliſch verſtümmelt. Türkiſche Truppen ſtehen an
der albaneſiſchen Grenze. Die Küſtendörfer ſammt, Paſtrovichio ſind
für die Regierung.

Aus Könſtantionpel wird telegraphisch gemeldet, daß die Pforte,
dem Verlangen der öſterreichiſchen Regierung entſprechend, den öſterreichi
ſchen Truppen ſowohl den Durchzug als die Benützung des türkiſchen
Gebietes geſtattet hat, wobei zu bemerken iſt, daß die Pforte unter tür
kiſchem Gebiete kraft des beſtehenden Suzeränitäts Verhältniſſes auch
das montenegriniſche Gebiet verſteht. Die Beſtätigung dieſer Nachricht
wäre von entſcheidender Wichtigkeit für die weiteren Operationen zur
Erſtickung des Aufſtandes, und es iſt wohl anzunehmen, daß die Pforte

ſelbſt dem Treiben in Montenegro und in der Herzegowina nicht müßig
zuſehen wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 30. Octbr. Die erſte Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung die revidirte RheinſchifffahrtsActe mit Einſtimmigkeit
genehmigt. Desgleichen wurde der Geſetzentwurf, betreffend das Ver
fahren bei Miniſteranklagen, nach den Beſchlüſſen der Commiſſion mit
unweſentlichen Abänderungen derſelben einhellig angenommen.

Dresden, d. 30. Octbr. Die Kammer der Abgeordneten hat
die Einführung direkter allgemeiner Wahlen für alle Gemeinden ein
ſtimmig Und die Beibehaltung des Klaſſenſyſtems für die Wählbarkeit
mit 35 gegen 32 Stimmen beſchloſſen.

Weimar, d. 30. Octbr. Der thüringiſche Städtetag, auf wel
chem etwa 44 Stadtgemeinden aus den thüringiſchen Staaten vertreten
ſind, hat ſich heute in der erſten Hauptverſammlung hier conſtituirt
und Skatuten angenommen. Die Berathung' des reizügigkeits- Ge
ſetzes und des Einquartierungsweſens iſt für nächſte Woche vorbehalten.

Wien, d. 30. October. Die „Neue Freie Preſſe will auf
telegraphiſchem Wege aus Konſtantinopel erfahren haben, daß die
Pforte den öſterreichiſchen Truppen den Durchzug durch türkiſches Ge
biet und deſſen Benutzung für militäriſche Operationen geſtattet habe.
Hierbei ſoll noch ſpeziell konſtatirt ſein, daß in Folge des Suzeränitäts-
verhältniſſes das montenegriniſche Gebiet dem türkiſchen Gebiete gleich
zuſtellen ſei.
Brüſſel, d. 30. Octbr. Dem hieſigen Vertreter Italiens iſt

ein Rundſchreiben der italieniſchen Regierung an die diplomatiſchen
Agenten derſelben im Auslande vom 5. d. Mts. zugegangen, in wel
chem die Haltung erörtert wird, die Jtalien dem Concile gegenüber
einzunehmen gedenkt. Die italieniſche Regierung legt gegen etwaige
Beſchlüſſe des Concils, welche den Geſetzen des Königreiches und dem
Geiſte der Zeit zuwider lauten würden Vorbehalte ein. Unter den
Gründen welche das Rundſchreiben gegen die Zweckmäßigkeit der Be
rufung eines Concils geltend macht wird die Beſetzung der päpſtlichen
Staaten durch fremdländiſche Truppen angeführt.

Florenz, d. 29. Octbr. Durch officielle Bekanntmachung wird
verfügt, daß die Subſcription auf die Obligationen der Kirchengüter
Anleibe im Auslande vom 9. bis 12. November ſtattfinden ſoll.

Konſtantinopel, d. 30. Octbr. Der Kaiſer von Oeſterreich
hat heute Vormittag das diplomatiſche Corps empfangen. Mittags
begiebt ſich der Kaiſer mit dem Sultan zur Truppenrevue nach Hun
kiar Skeleſſi. Hierauf giebt der Kaiſer ein Diner, zu welchem die
hervorragendſten Perſönlichkeiten geladen ſind. Das Wetter iſt an
dauernd ſehr ſchön.

Paris, d. 29. October. Der Deputirte Picard hat in dem
„Electeur libre“ einen Artikel veröffentlicht, in welchem er das Pro
gramm einer verfaſſungsmäßigen Oppoſition aufſtellt. Das „Journal
de Paris“ betrachtet dieſen Artikel als eine freundſchaftliche Warnung
für die äußerſte Linke. Das „Journal officiel“ bringt ein kaiſer
liches HOekret vom 28. d., welches die Wähler von vier Wahlbezirken
des Seinedepartements, ſowie diejenigen des zweiten Wahlbezirks der
Vendec behufs Vollziehung der Nachwahlen zum 22. November zu
ſammenberuft.

Rouen, d. 29. Oetbr. Die heutige zur Berathung des Handels
vertrages einberufene Volksverſammlung war von 2000 Perſonen be
ſucht. Nach einer Rede Pouyer Quertier's, welche großen Beifall fand,
erklärten die Deputirten Eſtancelin, Corneille, Quesne, Buiſſon,
Deſſaux daß ſie die Aufkündigung aller Handelsverträge beantragen
würden. Die Verſammlung beſchloß, daß das Comité von Rouen ſich
permanent erklären und den Zuſammentritt eines alle franzöſiſchen
Jnduſtriezweige vertretenden General Comites in Paris veranlaſſen ſolle.
Die Verſammlung ging unter dem Rufe: „Es lebe PouyerQuertier!“
auseinander.

Madrid, d. 29. October. Cortes. Der Finanzminiſter legt
das Budget für 1870 vor. Jn der die Vorlage begleitenden Rede ver
anſchlagt der Miniſter die Einnahmen auf 2624 Millionen, die zu er
wartende Mehreinnahme auf 508 Millionen, und die Erſparniſſe auf
356 Millionen Realen. Der Miniſter empfiehlt fortgeſetzte Aufhebung
der Mahl und Schlachtſteuer, Herabſetzung der Gehalter der Geiſtlich
keit um 30 Prozent ſowie Herabſetzung verſchiedener anderer Gehälter,
Penſionen und ſonſtiger Laſten des Staatsſchatzes ferner einen Abzug
von 20 Prozent auf alle inländiſchen und ausländiſchen Rentenpapiere,
welcher ſo lange dauern ſoll, bis die budgetmäßige Ziffer der Heeres
ſtärke 70,000 Mann betragen wird. Der Miniſter empfiehlt ſchließlich
den Verkauf der Güter der Krone und der Nationalgüter. Heute
Abend wird eine Beſprechung der Miniſter mit den Radikalen über die
Thronfrage ſtattfinden.

WMadrid, d. 30. October. Cortes. Jn Beantwortung einer Jnter
pellation erklärte Prim, die Regierung hoffe in Kurzem im Stande zu
ſein, den Belagerungszuſtand aufzuheben. Augenblicklich ſei dies jedoch
nicht möglich, da noch drei Jnſurgentenbanden exiſtirten, und überdies
bei dem Kriegsrathe noch verſchiedene Fälle anhängig wären, welche vor
Aufhebung des Belagerungszuſtandes entſchieden werden müßten.

Madrid, d. 31. October. Jn der heute früh 3 Uhr geſchloſſe
nen Verſammlung von Cortesmitgliedern, welche zur Wahl eines Mon
archen zuſammengetreten war, hat der Herzog von Genug 128 Stim
men erhalten. 52 dex Anweſenden ſtimmten gegen die Wahl deſſelben
Mehrere Deputirte waren abweſend. Man glaubt, daß der Herzog
von Genug definitiv ungefähr 180 Stimmen erhalten wird.

Petersburg, d. 31. October Die Staatsbank macht bekannt,
daß die in Folge der im Jull ſtattgehabten Emiſſion von 3procentigen
Banknoten verordnete Vernichtung von 12 Millionen Rubel Papier
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geld wegen der veränderten Loge des Geldmarktes mit Genehmigung
des Finanzwiniſters vorläufig unterbleibt.

Petersburg, d. 30. October. Jn vergangener Nacht iſt die
über den Mſtafluß führende Brücke der Nikolaibahn durch Feuer zer
ſtört worden. Die Brücke hatte 3 Millionen Rubel gekoſtet.

Newyork, d. 29. October Ein Feuer brach auf dem Dampfer
„Stonewall“ zwiſchen St. Louis und New-Orleans aus. Es ſind 200
Perſonen dabei umgekommen, welche theils verbrannt, theils er
trunken ſind.

Der Prozeß Zaſtrow
wurde, wie wir einem Theile unſerer Leſer bereits in der erſten Beilage zur Sonn
tagsnummer mittheilen konnten in der bis Abends 11 Uhr andauernden Schwurge
richtsſitzung vom 29. October zu Ende geführt. Nachdem die Zeugenverhöre in
dem ſo viel beſprochenen Proceſſe beendet, erfolgten die Plaidoyers des Staats
Anwalts und des Vertheidigers e

Der Stagtsanwalt begann damit den objektiven Thatbeſtand näher zu be
leuchten. Es könne in dieſer Beziehung nür von zwei Gruppen die Rede ſein, der Ver
letzung der Sittlichkeit, und dem an dem fünfjährigen Knaben verſuchten Morde. Es ſei
nun zu zeigen wie die verſchiedenen Momente der Handlung in einander griffen
um in ihrem Schluß durch das Einſtecken des Knaben in das Ofenrohr und zwar
wie nach dem Gutachten der arztlichen Sachverſtändigen angenommen werden müſſe,
indem Augenblick, wo dem Knaben durch die erfolgte Strangulation die volle Be
nnung gefehlt habe das Verbrechen des verſuchten Mordes zu bilden. Was den
Verbrecher an der vollſtändigen Ausführung der That verhindert habe wiſſe man
freilich nicht; aber anzunehmen ſei, daß irgend ein Umſtand zur ſchnellen Flucht
des Verbrechers geführt habe der in Folge deſſen Stock und Taſchentuch vergeſſen
und nicht einmal die Bodenthür zugemacht habe. Was nun den ſubjektiven
Thatbeſtand anbetreffe, ſo ſei zunächſt die Perſönlichkeit des Angeklagten ins Auge
zu faſſen. In Bezug hierauf ſtehe feſt, daß der Angeklagte von Jugend auf wider
natürlichen Neigungen gefolgt ſei, er habe dies ſelbſt zugeſtanden, aber nur gerade
ſo weit, als das Strafgeſetz nicht dagegen anzurufen ſei die Beweisaufgabe ergebe
dagegen daß er Paderaſt im eigentlichen Sinne ſei. Aber auch hierbei ſei der An
geklagte nicht ſtehen geblieben. Die Beweisaufnahme ergebe daß er ſeine Nei
gung mehrfach auf Kinder ausgedehnt. Sein ganzes Sein und Denken ſei in dieſer
Neigung aufgegangen. Tag und Nacht ſei er umherſpürend auf öffentlichen Plätzen
und Promenaden umhergegangen. Sonſt faſt geizig, habe er in dieſer Beziehung
kein Opfer geſcheut. Ja er habe in einem Religionswechſel Beſchwichtigung ſeines
Gewiſſens ſuchen wollen. Was nun die Beweisaufnahme fur den Thatbeſtand wei
ter ergebe, ſo ſei allerdings nur ein Judizienbeweis vorhanden der aber in ſeinem
inneren Zuſammenhange ſich derart ergänze daß an der Schuld des Angeklagten
nicht der geringſte Zweifel bleibe. Das erſte Jndizium ſei der Stock deſſen Ei
genthuümer der Thater geweſen ſei. Zunächſt ſei mit Evidenz nachgewieſen daß
der Angeklagte entgegen ſeinem Leugnen einen Stock mit weißer Krucke beſeſſen
habe. Aber es ſtehe auch feſt, daß es dieſer Stock ſei. Er wolle vorweg neh
men daß einige Zweifel gegen die beſtimmte Recognoscirung des Stockes durch
den Zeugen Grix entſtanden ſeien, die man indeſſen als vollſtändig gelöſt betrachten
könne. Gerade die Vorſicht, welche der Zeuge Grix beobachtet habe, bevor er eine
beſtimmte Ueberzeugung ausgeſprochen ſei ein Beweis fur die Glaubwurdigkeit
dieſes Zeugen die durch verſchiedene andere Zeugniſſe und hauptſächlich durch das
Leugnen des Angeklagten ſelbſt, daß er überhaupt keinen Stock mit einer welßen
Krücke beſeſſen unterſtützt werde. Der Staatsanwalt geht dann zur Ausſage der
Frau Schreiber über. Er wolle zuerſt beleuchten was gegen dieſes Zeugniß vor
gebracht werden könne. Es beſtehe ein ſcheinbarer Widerſpruch zwiſchen ihren Aus
ſagen und denen des Zeugen Kolbe, der indeſſen als gar kein ſolcher angeſehen wer
den könne. Die Schreiber habe Kolbe und den Angeklagten zu gleicher Zeit die
Treppe hinaufgehen ſehen warum ſollte das nicht ſein Man gehe zuweilen mit
Jemand zu gleicher Zeit die Treppe hinguf, ohne ſich um ihn zu bekummern oder
ihn kennen zu lernen. Daß die belden Perſonen zuſammengehört, habe die Schrei
ber in keiner Weiſe behauptet. Nun komme hinzu, daß die Schreiber ſich gar
nicht als Zeugin gemeldet habe im Gegentheil erſt ſpäter nach Formulirung der
Anklage eingetreten ſei. Die Anklage behaupte zwar urſprunglich, daß das Poltern
und Rauchen die Merkmale der Zeit abgegeben hatten in welcher die That ge
ſchehen jetzt müſſe man aber einer anderen Auffaſſung Raum geben dem klaren,
beſtimmten Zeugniſſe dieſer Frau welche wohl den beſten Eindruck gemacht habe
Glauben ſchenken alſo annehmen daß die That nach Anzundung der Gasflammen
vollführt worden ſei. Ein viertes Beweismittel von bedeutender Tragweite liege
in dem Umſtande daß der Angeklagte ſich unbefugter Weiſe den Bart und das
Haupthaar habe verandern laſſen. Ein fuünftes Moment biete das Taſchentuch,
betreffs deſſen Angeklagter zuerſt beſtimmt geleugnet habe daß er jemals baumwol
lene Tücher beſeſſen während Frau v. Gallera, Frau Stabenow und Frl. Eſchel
mann ſolche bei ihm geſehen haben. Das ſechste Beweismittel bilde der Biß
und die Art, wie Angeklagter ſich über die Entſtehung deſſelben gegenüber dem
Polizei Inſpektor Hempel ausgelaſſen. Es diene dem Angeklagten zur Belaſtung
daß er, entgegen dem Zeugniß vieler glaubwürdigen Perſonen ſeinen Verkehr in
der Nähe des Grünen Weges beharrlich geleugnet habe während 8) der Alivbibe
weis als vollſtändig mißglückt angeſehen werden muſſe, wenn man kleine Ungenauig
keiten in den Zeitangaben der Zeugen zugebe, und annehme, daß Angeklagter am
fraglichen Nachmittage zwei Mal zu Hauſe geweſen ſei und ſich in der Zwiſchen
zelt des am Mittag und Abend mit dem Havelock vertauſchten Ueberziehers bedient
habe. Jn Betreff der Zurechnungsfaähigkeit verweiſt der Staatsanwalt auf die
Klarheit, Logik und Schlagfertigkeit, mit welcher der Angeklagte auch in dieſer
ſchwierigen Situation aufgetreten ſei. Er beantrage das Schuldig in allen Punkten.

Die glänzende Vertheidigungsrede des Rechtsanwalts Holthoff, in welcher
derſelbe ſeine unangenehme Stellung hervorhob wie er lieber gegen eine Anklage
des verſuchten Mordes als gegen die des ſcheußlichen an den Knaben Hanke verüb
ten Verbrechens plaidiren wurde und in welcher er ſich auch der Ueberzeugung
nicht verſchließen kann daß der aufgefundene Stock dem Angeklagten gehöre ob
gleich deſſen Zurücklaſſung von Letzterem nicht erwieſen ſei, ſchließt mit den Wor
ten Meine Herren Geſchwornen! Sie haben einen Eid geleiſtet, Jhr Urtheil
zu fällen Niemand zu Liebe und Niemand zu Leide; Sie werden ſich auch nicht
beeinfluſſen laſſen von dem Urtheil, welches früher im Publikum gegen den Ange
klagten herrſchte heute aber nicht mehr in dem Maße vordanden iſt.

Nach kurzer Duplik und Replik betheuert der Angeklagte nochmals daß der
porliegende Stock nicht ſein Eigenthum ſei; dann begann das Reſume des Vorſttzen
den und demnächſt die Berathung der Geſchworenen, die nach ſehr kurzer Berathung
den Wahrſpruch verkündeten? Ja, der Angeklagte iſt ſchuldig am 17. Januar er.
mit dem Knaben Emil Hanke üunzüchtige Handlungen und mit Gewalt auf Befrie
Agung des Geſchlechtstriebes gerichtete Handlungen vorgenommen und dem Hanke
dabei ſchwere Körperverletzungen beigebracht zu haben mit mehr als ſieben Stim
en. Die Frage wegen des vorſätzlichen Mordverſuchs und der Unzurechnungs
Kähigkeit bei der That wurde verneint. Der Strafantrag des Staats Anwalts lau
z auf 20 Jahre Zuchthaus der Gerichtshof erkannte auf fünfzehn Jahre
5 uchthaus. Auf die Frage des Präſidenten was er noch anzufuühren erwiderte
r Angeklagte mit derſelben Ruhe die er während der ganzen Verhandlung be
Zahrt „Jch habe keine Worte Ich fühle Nichts! Ich bin vollſtändig ſtumm!“
e Worte des Vertheidigers mit denen er den Strafantrag des öffentlichen An
Agers begegnete, waren: „IJch habe an dem Angeklagten treu feſtgehalten ſo lange
es mein juriſtiſches und menſchliches Gewiſſen mir geſtattete! Das kann ich mir,
das werden Sie mir bezengen. Die Herren Geſchworenen haben durch einen küh

achdem nun aber dieſes Schuldig auf ſein Haupt geſchmettert worden kann ihn
und ich kann wohl ſagen raſchen Griff das Schuldig über ihn ausgeſprochen.

keine Strafe zu hart treffen. Ich überlaſſe ihn ſeinem Schickſal und gebe Jhnen
anheim, uber das Strafmaß zu beſtimmen. Mit gefalteten Händen hört der Ver
urtheilte den Urtheilsſoruch und verläßt an der Seite des Gerichtsboten den Saal,
nachdem er ſich bei ſeinem Vertheidiger bedankt.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

31. Oetober. Morgens 6 Uhr. Nacht. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,81 Par. L. 336,40 Par. 338,59 Par. L. 336,27 Par. L.
Dunſtdruck. 2,01 Par. L. 2,14 Par. L. 2,04 Par. L. 2,06 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 89 pCt. 73 pCt. 87 vCt. 83 pCt.Luftwarme 1,4 G. Nm. 4,3 G. Rm. 178 G. Rm. 2,5 G. Knn

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. Oetober.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgemt.
Stunde Ort Par. Lin. KRoanm. Winde Hinmeleenticht

7Mrgs. Königsberg 338 6 1,8. SW., ſ. ſtark bedeckt
6 Berlin 336,1 o ſchwach bewölktTorgau 334 8 0,5 NW., lebhaft heiter
s Petersburg 338,7 1,8. S80., mäßig bewölkt.

Geſtern Regen und Schnee.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. October. Die Fonds und AectienBörſe war heute
in Folge ungünſtiger auswartiger Notirungen in matter Haltung die Courſe der
Spekulationspapiere waren zum Thell niedriger; beſonders flau waren Oeſterreich
KreditAktien. Nur Franzoſen waren auf Pariſer Notirungen feſt und wurden An
fangs in großen Summen gehandelt, wie überhaupt die Spekulations papiere etwas
belebter waren als geſtern. Im Allgemeinen herrſchte aber doch große Verſtim
mung die ſich auch auf die anderen Geſchaftszweige übertrug, da faſt alle matt
blieben und nur einen ſehr beſchränkten Verkehr aufweiſen. Nur in inländiſchen
Fonds Pfand und Rentenbriefen fanden größere Umſätze ſtatt. Deutſche Fonds
blieben behauptet. Oeſterreichiſche waren ganz ſtill. Von ruſſiſchen Effekten, die
im Ganzen feſt waren, wurden Bahnen ſtark gehandelt; von Engl. Anleihen, nament
lich der von 1822, kamen koloſſale Poſten zum Verkauf Pramten Anleihen waren
in mäßigem Verkehr. Wechſel matt und niedriger. Prioritäten waren im All
gemeinen matt bei geringem Verkehr. Sachſ. HypothekenPfandbriefe 46, bez.
Liquidationscourſe: Jtaliener 53, Kredit 96, 1860er Looſe 76, Galizier 96,
Weſtbahn 87, Franzoſen 205, Lombarden 138 alte ruſſiſche Pramienanleihe 117,
neue 1132 Amerikaner 89,, Türken 41 Tabacksobligationen 83,, Aktien
367 Eiſenbahnen, ruſſ. Banknoten u. Wien den Durchſchnitkscours des heut. Tages.

erlin, d. 31. October. (Courſe aus dem Privatverkehr.) Jn Folge flauer
Wiener Courſe und ungünſtiger Pariſer Gerüchte waren alle Deviſen niedriger, das
Geſchäft aber ſehr lebhaft. Es verloren namentlich gegen geſtrige Schluß Courſe:
Galtziſche Franzoſen 2 Lombarden 2 Oeſterr. Eredit-Actien 8,
Ruſſiſche Pramien Anleihen von 1864 und 1866 reſp. und Cöln Mindener
z Rheiniſche und Oberſchleſiſche A und C 2 Kurz Wien war 2
niedriger. Notirungen Oeſterr 1860er Looſe excl. Coup. 75 pr. ult. Novbr.
75 Ruſſiſche 1864er Pramien Anleihe 116, 1866er 113, Amerikaner pr. ult
Novbr. 88 Italiener 52 Pr. ut. Novbr. 52— CöluMindener 117 bz.
u. Bf. Rheiniſche 112/,, Oberſchleſiſche A und C 180- 179 Galiziſche 94 95
C 94 Franzoſen 202 200202 Lombarden 136 135 136, Oeſtert
CreditActien 93-92 92 Kurz Wien 81.

Magdeburger Börſe vom 30. October.
Hamburg kurze Sicht 1512 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 20
Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien
Lit. B. (Sinsfuß 4 86 Bf. do. PrioritätsActien 907, Bf. Mag
deburg Halberſtädter VrioritätsAetien II. Emiſſion 4, 89 Gd. Magdedurg
Wittenberger PrioritätsActien 4 89 Gd. Magdeburger Rückverſicherungs
Actien 5 133 Bf. do. LebensverſicherungsActten 5 104 Bf. do. Hagelverſiche
rungsAct. 59 120Bf BergwerksAct. 4 64 Gd. Allg. Gas Actien 4 70 Bf.

Marktberichte.
WMagdeburg, d. 30. Octbr. Weizen 60 54 Roggen Chev.Gerſte 52 60 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45 40 e decge 7 c.

Hafer 33-—30 Karktoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15,
Nordhauſen de 80. Oetober Weizen 2 10 bis 2 20 h Reg

ae

Amſterdam kurze Sicht 1428/, Gd.

en 2 2 95 bis 2 10 Gerſte 1 22 975 bis 2 21, J.e U 2 S bis 7 M. Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl S
14 Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29 29

Quedlinburg, d. 30. October. Weizen der Scheffel 2 10 bis 2
15 Roggen der Scheffel 2 V bis 2 10 Gerſte derScheffel 1 87, J bis 1 25 Hafer der Scheffel 1 89, bis1 117 Mohnöl, der Etr. à 19 19 Raff. Rübdl, der Ctr. a 14
Ia F. Rüböl der Etr. 13 —-14 Leinöl der Etr. à 12 13

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 30. October Weizen
2040 Btto. loco: 64——55 Bf. 621 Gd. ung Waare 62 Bf. Rog
gen 1920 4 Btto. loco 52— 53 Bf., ausland. Waare 50 52 Bf. Ger
ſte, 1680 e Btto. loco 43 45 Bf., Futtergerſte 40 bz. Hafer 1200
A. Btto. loco 29--30 Bf. Erbſen 2160 e. Btto., loco: 62 Bf. Mais
2000 A. Nerto, loco 44 bz. u. Bf. pr. PRov. 43 Bf. Raps, 1800 e
Btto loco 106 Gd. Rübdl, 1 Etr., loco: 127, Bf. 12 bz. pr.
Nov. Dic. 127 Bf. Leinöl, 1 Ctr., loco 12 Bf. Mohnöl, 1 Ctr.,
loco 20 Bf. Spviritus, 8000 Tralles, loco ist Bf., 151 Gd.zr. Nov. 151. Bf. und pr. Nov. Dec. 15 Gd. pr. Nov. Mai in gleichen
Raten 15 Gd.

Liverpool, d. 30. Octbr. (Aunfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 5000 Ballen. Tagesimport 1232 Ballen. Steamm. Schwimmende gefragt

Liverpool, d. 30. October. Baumwolle 18,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 12,, middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 82 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 79, Rew fair
Oomra 9 Orleans, Schiff genannt 112 Saranrah desgl. 11,.

Liverpool, d. 80. October (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,000 Bollen
Umſatz davon für Spekulation und Exvort 7000 Ballen. Sehr feſte Haltung.
r s O ans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9, fair Ben
gal 7

Petroleum. Berlin (30. October): Raffinirtes (Standard white), per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 vr. Rov Dec. S.
bz. vr. Dec. Jan. 8 à 8772, bz. vr. Jan Febr. 1870 8 Hamburg
Ruhig loco 15 16 pr. Oct. Dec. 16. Bremen: Raffinirt Standard
white loco 72 2 7 pr. Dee. 7 b Antwerpen: Hauſſe. Weiße Tore
loco 60 pr. Nov. Dec. 60 60 pr. ſchwimmend 60 61. New Pork:
Raff. in NewYork 34 Philadelphiaga: Raffirirt 36.

Zucker. Paris (30. October): Runkelrüben Zucker pr. compt. 61.75, pr.
Jan. April 61.75. NewPork: Goldagio 299, a 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 31. October Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll, am I. November Morgens
am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. Oct. Morgens 2 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30. October 3 Fuß 2 Holl.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Oct. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.



Hekannkmachungen.

Geſchäfts Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein

Vähmaschinen-Geschüöft
von Schmeerſtraße 31 nach der

Grossen Steinstrasse M. S
verlegte. Für das mir bisher ſo reichlich geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich,
daſſelbe mir auch ferner zu bewahren.

Halle, d. 30. October 1869. O G.
Geſtörte Verdauung, Katarrh.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Waſſer-Mühlen-Verkauf.
Am 18. November d. J. Mittags

3 Uhr wird zu Weissenschirin-
bach bei Querfaort die Volfsche
Wassermühle mit circa Mor-Berlin, 24. September 1869. „Jhr heilſames Malz-Extrakt be v skommt mir ſehr gut.“ Schweitzer, Vell?allianceſtraße 108. Jhre gen Obſtgarten und Morgen

Malz-Chokvolade hat meine lang geſtörte Verdauung jetzt vollſtändig ge
regelt und meinen Katarrh beſeitigt. J. H. Schultz, Regierungsſeeretär

Acker subhasta verkauft. Die-
ſelbe hat 2 Mablgänge und Winter

in Königsberg i. Pr. Jhre wohlthätigen Malzſtoffe (Malz-Extrakt, Pie Sommer ausreichende Waſſer
Malz-Chokolade, Bruſtmalzbonbons) haben auf mein Nervenſyſtem un- kraft. Die dazu gehörigen Wirth-

gemein beruhigend und lindernd gewirkt. Entel in Görlitz. ſhaftsgebäude befinden ſich in ſehr
Verkaufsſtellen halten n Giüeblehenstein Hr. L. Lehmann

S General-Depot: Lehmmarim in „Saalsohlösschen“, Ufer-Sstr.
alle a/S. Bonbon, Morſellen- n 5anera r. Rarnh. Hätoohke,
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105

Ferner
in Halle a S. Hn. W. G. Zege er e Co in Mord haus en Hr. I. V. S

S
eS g STeitungs- inser atte

gutem Zuſtande.
Verkauf

eines renommirten Gaſthofs
Ein großer Gaſthof, 5 Minuten von einer

in Vaumburg aS. Hr. Albert Maas Stadt und an der Chauſſee gelegen, ſoll mit
»ollſtändigem Jnventar, einem großen Tanz-

ſaale, einer überbauten Kegelbahn von Cement,
einem großen Concertgarten, ſowie 4 Acker

S Areal, einer Scheune und großer Stallung ver
änderungshalber preiswürdig verkauft werden.

e Wo iſt zu erfahren bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Die bei uns gelagerten Baubölzer will Eigenthü-

mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

Expedition für Zritungs- Annoncen
n Haasenstein Vogler

in Hamburg Frankfurt a/ M. unck Wien
S unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und direct besorgt. Das
Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Porto und der Müähwaltung, auch bei

werden n alle RIätter aller Länder durch die ren J. 6. Mann Söbne.
Weimar, den 26. Ocibr 1869.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr 5 Fuß 5
Zoll, von Hrn. Sim ſon Georgenburg (Oſt
Preußen) gezogen, fein geritten und militär
fromm, ſteht für 40 Frd'or. zum Verkauf. Nä
here Auskunft ertheilt Herr

Hofthierarzt Fabricius.S SS grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zeitangs-
Verzeichnisse mit jeder neuen Auflage wach den inzwischen eingelretenen Verände-

h

Ein anſtändiges Mädchen 20 Jahre alt im

pi zuge e 7 S ſ düch fahrer ſuch lsrungen vervollständigt und rectißcirt, gratis und franco. Molkenweſen und Küche erfahren ſucht aln e en r Stütze der Hausfrau oder zweite Mamſell gleichoder ſpäter Dienſt durch
Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.ein Wenlceauuf.

Wegen gänzlicher Anflösange unserer Weingrosshandlung verkaufen
zu und unter den Kinkanufepreisen unsere anerkannt gute mmnver- Zur KirmeßSonntag den 7. Novbr. Tanzmuſik undälechte Weine, und offeriren Bordeaux-Kothwein von 7 incl. VI. Rhein- Montag den 8. Novbr. Ball, wozu ergebenſt
wein von 6 incl. VI. 80 wie die feinsten Weine mit 3- 7jährigem Vlaschen-
lager zu den billigsten Preisen. Verpacküng nach auswärts aufs Biülligste.

Gebr. FPurgehe, NMerseb, Ch. 12 u. 13.
einladet Friedrich Riemer.

Salzfurth, den 1. Novbr. 1869.

Eiſerne feuerfeſte
Freie Gemeinde in Halle.
Dienstag den 2. November Abends 8 Uhr

n 40 im Saale des Herrn Kandmann, gr. Brau389 2 212 p SGe Id- und Dokum nten-Schränke, hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Pred. Schütz
geſichert gegen Feuersgefahr und Diebſtahl, in neueſter Conſtruction, bewährt in den amtlichen aus Apolda über „Das Weſen der frei-
Bränden 1856 und 1865, ſind wieder vorräthig und empfiehlt religiöfen Nichtung.“

Heinrich Schul meister
in Aſchersleben.

BRoccos salom.
Donnerstag den 4. und Freitag den 5. Noobr. eröffnet der Unterzeichnete einige

phyſikaliſche Vorſtellungen
aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften und bildenden Künſte, in denen durch

J

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Marie Schulz,
Erich Klein.

Verlobte.
Schafſtedt. Teutſchenthal.

ſorbenprächtige Anſchauungsmittel eine Geiſt und Gemüth anregende Unterhaltung geboten wer

en wird.
TodesAnzeige.

Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach län
Hie meinen Darſtellungen vor einigen Jahren geſchenkte Gunſt der hochgeehrten Bewohner geren Leiden unſere innigſtgeliebte Tochter und

von Halle hoffe ich damit zu entgelten, daß ich Neues und Beſſeres zu bieten bemüht ſein Schweſter Amélie in dem Alter von 16 Jah
werdverde Hochachtungsvoll G. Amberg, Phyſiker. ren 7 Wochen. Dies lieben Verwandten und

Bekannten mit Bitte um ſtilles Beileid zur
Neue ſowie gebrauchte ein und zweiſpän In ein Metallgeſchäft resp. Fabrik in Halle Nachricht.

nige Kutſchwagen ſind zu verkaufen bei wird ein Associeé mit einigem Vermögen
A. Kübler Setlermeiſter haldigſt geſucht durch Zeuner in Halle,

in Schkeuditz. Karzerplan 4
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Merſeburg u. Halle, am 30. Oct. 1869.
Regier. Secr. Scheffler nebſt Frau

und Familie
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Erſte Beilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 31. October Ueber das Auftreten des neuen Fi

nanzminiſters Camphauſen in der Freitagsſitzung des Abgeordneten
hauſes tragen wir noch folgende Einzelbeiten nach. Campbauſen er
ſchien eine gute Weile vor Beginn der Sitzung. Exr begab ſich ſofort
zu dem Präſidenten v. Forckenbeck auf das Präſidium um denſelben
in zuvorkommendſter Weiſe zu begrüßen. Jm Saale üUmdrängten ihn
vald die Altliberalen, um ihn zu beglückwünſchen. Wahrſcheinlich war
er ſo zeitig gekommen um zuvor die Augen an die Localität und an
die Verſammlung, vielleicht auch letztere an ſich gewöhnen zu wollen,
um nicht beim erſten Betreten des Schlachtfeldes gleich ſich ins
Schlachtgewühl ſtürzen zu müſſen. Die Hände vor ſich über einander
gelegt, ließ er den beweglichen Kopf auf dem langgeſtreckten Scharnier
des Halſes nach allen Seiten hin ſpielen. Mit ſeinem Vorgänger
theilt er die Bartloſigkeit, trägt aber natürliches graues Haar ſein
Blick iſt offener und freier. Es erſcheint der Landwirthſchaftsminiſter
und ſetzt ſich „über ihn“. Die Gardine hinter dem Miniſtertiſch öffnet
ſich wiederum, und der immer olympiſch heitere Juſtizminiſter tritt ein,
um nicht mehr das jüngſte Mitglied des Miniſteriums, ſondern in dem
Zeitraum von zwei Jahren ſchon „einen raufgekommen.“ Herr Camp-
hauſen bat ihn nicht ſo bald geſehen, als er aufſpringt, um ſein Ver
ſehen wieder gut zu machen, d. h. am Tiſch ſich zu unterſt zu ſetzen
und dem avancirten Juſtizminiſter den zweitletzten Platz einzuräumen,
den er vorläufig eingenommen hatte. Beide Miniſter tauſchten ſich
Bücklinge und freundliche Complimente aus und ohne daß man ein
Wort von ihrer Unterhaltung hören konnte, war es nach dem Re
ſultat der Cowplimente ganz klar, daß der Juſtizminiſter zum
jüngſten Miniſter ſagte: „Aber Herr College, machen wir doch nicht ſo
viele Umſtände, bleiben Sie ja auf Jhrem Platze, Sie thun mir ſogar
einen Gefallen, wenn Sie mich zu unterſt laſſen, denn in der Ecke kann
ich mich beſſer anlegen.“ Der Juſtizminiſter ſetzte ſich der Anciennetät
zum Trotze in ſeine Ecke, der Finanzminiſter über ihn

Es war eine kurze, aber inbaltsreiche Anrede, in welcher der neue Fi
nanzminiſter ſein Programm im Abgeordnetenhauſe heute angedeutet
hat. Mit dem feierlichſten Schweigen, das gegen die vorausgegangene
unruhige Verhandlung grell abſtach, wurde die erwartete Anſprache
vom Hauſe vernommen und mit einem zwar ſehr gemeſſenen aber
kräftigen Beifall belohnt, wie er ernſte Momente zu begleiten pflegt,
in denen nicht eine Gemüthsaffection lebhaft erregt, ſondern die Wich
tigkeit einer plötzlich eingetretenen Thatſache erkannt wird. Wir treten
in eine neue Aera der preußiſchen Finanzpolitik, das ſagten ſich wohl
die meiſten beim Anhören der Worte des Miniſters, das ließ auch der
erſte Redner, der nach ihm aus dem Hauſe ſprach und der kein Ande
rer als ein energiſches Mitglied der Fortſchrittspartei, kein Anderer als
Löwe war, durch ſeine Worte durchblicken. Das Deficit, ein Wort,
das zumal in dem jetzigen Jahre ſo oft und ſo unangenehm ſchrillend
das Ohr der Bundes und der Landesvertretung getroffen hat iſt auf
einmal nicht mehr in der Welt. Der neue Finanzminiſter hat dem
Lande zu der blühenden Finanzlage gratulirt, welche kein anderes euro
päiſches Land in gleicher Weiſe aufzuweiſen hat, und den Weg ange
deutet, wie das fatale Minus, das ſo viel Lärm in der Welt gemacht
hat, nothwendig die Metamorphoſe in ein Plus erleiden muß.

Was die zu erwartenden Deckungsvorſchläge des neuen Finanz-
Miniſters betrifft, ſo geht aus ſeinen geſtrigen Worten genügend her
vor, daß er einen Steuerzuſchlag nicht nothwendig finden und ſich mit
einer Vermögens-Aufbeſſerung um nur 3 Millionen ſtatt 8 für diesmal
begnügen wird, oder mit anderen Worten, daß von der Poſition zur
Tilgung der Staatsſchuld (8,666,000) 5 Millionen zur Deckung des
Deficits und nur 3 Millionen zur Tilgung verwandt werden ſollen.
Die Frage bleibt dann nur, ob für 5 Millionen vorhandener Staats
fonds verwendet, oder der Staatscredit etwa durch Ausgabe von
Schatzſcheinen je nach Bedarf bis zum Maximal Belaufe von 5 6
Millionen in Anſpruch genommen werden ſoll. Der Abg. Lasker
hat bekanntlich ſein Augenmerk auf die Fonds der Seehandlung ge
richtet Herr Camphauſen hat über dieſe Fonds ſich freilich noch nicht
ausgeſprochen wohl aber im Herrenhauſe (21. Febr. 1868) im Allge
meinen die Benutzung der Ausgabe von Schatzſcheinen belobt als
beſonders bequem zur Befriedigung vorübergehender Bedürfniſſe

Bei der Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe im 1. Siegmaringer
Wahlbezirk am 28. October iſt der Regierungsrath von Frank in
Magdeburg (freiconſervativ) mit 67 gegen 30 Stimmen, welche der
fortſchrittliche Candidat, Kreisrichter Graf erhielt, gewählt.

Der König von Baiern hat eine Summe aus ſeiner PrivatScha
tulle beſtimmt, mit welcher die Forderungen der Handwerker und der
Kaufleute in Dresden an den frühern baieriſchen Geſandten Grafen
Reigersberg gedeckt wurden.

Türkei.
Die Ankunft der Kaiſerin Eugenie in Alexandrien am 22.

October war ganz abſonderlich. Alles war zu ihrem Empfang bereit.
Am franzöſiſchen Conſulatsgebäude, das auf dem ſchönſten Platze liegt,
wurden gewaltige Vorbereitungen gemacht, Flaggenſtangen aufgerichtet
Wapypenſchilder mit den Jnitialen B. N. angebracht, Fahnen ausge
ſteckt, Lampions befeſtigt; auch einige anſäſſige Franzoſen thaten ein
Uebriges und die Hotels, für die jetzt das goldene Zeitalter der Ptole
mäer zurückkehrt, benutzten natürlich auch dieſen Anlaß, um ihre Sym-
pathie für „die grande nation, in deren Sprache alle Welt ißt“, zu
manifeſtiren. So war denn ein erkleckliches Aufgebot von Tricoſoren
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Halle, Dienstag den 2. November 1869.

zu Stande gebracht, und da man auch einige Straßen beſpritzt hatte,
ſo gewann die Stadt wirklich eine außergewöhnliche Phyſtognomie. Aber
eine Staffette brachte die gemeſſene Weiſung, daß die Suez Pilgerin
ihr Jncognito vorerſt nicht ablegen wolle und ſich, d. i. der Gräfin
von Pierrefonds, unter welchem Pſeudonym die Kaiſerin reiſt jeglichen
Empfang ernſtlich verbitte. Die guten Alexandriner hatten alſo nur
das Vergnügen vom Quai aus zu ſehen wie gegen 7 Uhr Morgens
der „Aigle“, an deſſen Bord Eugenie und ihr Gefolge ſich befand, in
ziemlicher Entfernung den Hafen traverſirte, um bis an die Mündung
des Nilkanals zu fahren wo die Gemahlin des dritten Napoleon eine
acht beſtieg in der ſie, alſo mit totaler Vermeidung Alexandria's,
nach dem Bahnhofe fuhr. Der Vicekönig, der mit Sheriff Paſcha und
Hrn. v. Leſſeps gekommen war, die Kaiſerin zu begrüßen und ſie auf
ſeiner acht nach dem Bahnhofe zu bringen, hatte nicht einmal dieſes
kindliche Vergnügen und man verſichert daß es ihm erſt nach der Aus
ſchiffang am Bahnhofe vergönnt war, Eugenien mit jener Galanterie
zu begrüßen, die den Khedive auszeichnet. Vom Bahnhofe aus ging
es mit einem SeparatExpreßzuge nach Kairo, wo ein großartiger
Triumphbogen ad hoe errichtet wurde. Von dort aus wird die fromme
Kaiſerin nicht, wie urſprünglich beſtimmt war, ins heilige Land wal
len, ſondern eine Nilfahrt nach Ober Aegypten unternehmen was
allerdings ungleich bequemer und amuſanter iſt.

Die Lage in Bosnien und der Herzegowing wird jetzt plötzlich
bedeutend kritiſcher, und zwar Dank dem Auftauchen eines vielſagenden
Schreibens des bekannten Wojewoden Luka Wukajlowitſch. Dieſer
erließ eine Art Manifeſt an die ſerbiſche Nation im bosniſchen Vilafjet,
in dem er dieſelbe auffordert, auf alle mögliche Art gegen die Herrſchaft
der phanariotiſchen (griechiſchkonſtantinopolitaniſchen) Geiſtlichkeit zu
proteſtiren. Das Manifeſt lautet:

„„Bruder! Der kritiſche Augenblick iſt gekommen, wo wir die Augen auſthun
müſſen ſeien wir wachſam und in Bereitſchaft. Wohin wir auch unſere Blicke
richten, überall hat man ein Ziel vor Augen. Wir, die wir unter dem Joche des
turkiſchen Deſpotismus ächzen, ſollen endlich auch erwachen. Brüder! Nehmen wir
den Kampf für unſere Unabhängigkeit auf. Bewähren wir uns in dieſer Prufung
als einmüthig ſtark und vorausſichtig. Schrecken wir vor keinem Phantom zurück
ohne uns von unſern Feinden einſchuchtern zu laſſen laſſet uns kuhn den Feldzug
begintten, und der Sieg wird uns geſichert ſein. Das bulgariſche Volk kämpft für
ſeine religiöſe Unabbängigkeit; es will ſich ſeine Kirche erobern, damit es nicht
weiter unter dem Druck des käuflichen und heimtückiſchen griechiſchen Klerus ſeufze.
Brüder! Jhr wißt, was es helßt, für ſeine Freiheit und ſeinen Glauben kämpfen
ihr wißt, welchen Einfluß der Klerus auf euch ubt. Wir muſſen daher kämpfen,
Bruder, und alles opfern, um uns eine Geiftlichkeit zu verſchaffen welche beſeelt
von unſerm nationalen Geiſt aus dem Schooß unſeres Volkes entſprungen uns
durch deren Patriotismus begeiſtert und ermuthigt. Brüder! Möge ſich die Stimme
Bosniens und der Herzegowina gleichzeitig mit der unſerer bulgariſchen Brüder
erheben und wir werden dieſe Frage raſcher löſen, denn der Sieg iſt leichter wo
die Kraft eoncentrirt, die Geſinnung geeinigt iſt.

Dieſe Aufforderung wird um ſo gewiſſer einen fruchtbaren Boden
finden, als der Phanariotismus den Bosniaken und Herzegowinern
gründlich verhaßt iſt, da derſelbe ſtets und unter allen Umſtänden ein
treuer, ja man kann ſagen blindlings ergebener Bundesgenoſſe der
Paſchas geweſen. Es iſt gar kein Zweifel, daß in den genannten Pro
vinzen ſehr bald eine „Kirchenfrage“ alle Verhältniſſe noch unſicherer
machen wird als ſie bereits ſind.

Vermiſchtes.
Durch die Verurtheilung Zaſtrow's iſt die Affaire Hanke

noch nicht abgeſchloſſen. Jm Laufe der Verhandlung haben ſich näm
lich Momente ergeben, die der Criminalpolizei Veranlaſſung geboten
baben, ſofort weitere Schritte zu thun, um den vermuthlichen Genoſſen
Zaſtrow's bei dem ſcheußlichen Verbrechen zu ermitteln. Daß eine
zweite Perſon bei demſelben betheiligt geweſen iſt, wird mit Beſtimmt
heit angenommen. Die betreffenden Recherchen ſind in vollem Gange
und geben gegründete Hoffnungen auf Erfolg. Der Verdächtige iſt eine
Perſönlichkeit, welche notoriſch gleichen Neigungen wie Zaſtrow fröhnte.

Der Erfinder eines Zündmeſſergewehres, Herr Meyhöfer
aus Kauſchen, hat daſſelbe vor einigen Tagen in Königsberg dem Ger
neral Lieutenant v. Bentheim producirt, von dieſem aber dieſelbe Ant
wort, wie früher von dem Kriegs Miniſter erhalten: er möge noch ei
nige Zeit warten, ehe er ſich an das Ausland mit ſeiner Erfindung
wende. „Dieſen Rath“ fügt die „Pr.-Litth.-Ztg.“ dieſer Mitthei
lung hinzu „wird Herr M. aber ſchwerlich befolgen können, indem
dieſe ſeine Erfindung, die jetzt das non plus ultra genannt werden
kann weil das Gewehr bis 2000 Schritt Diſtance Durchſchlagkraft
beſitzt und mit ihm in einer Minute bis 40 Schüſſe abgegeben werden
können, eine vierjährige unausgeſetzte Arbeit und ſein Vermögen von
25,000 Thlrn. ihm gekoſtet hat. Wenn daher der Staat ihm ſein Ge
heimniß nicht abkauft, beabſichtigt er, wiewohl ſehr ungern, nach Oeſter
reich oder Frankreich zu gehen.

Krakau, d. 24. Octbr. Der Carmeliterinnen- Prozeß
iſt der Erledigung nahe gebracht. Die Staats Anwaltſchaft wird ihre
Anklage auf öffentliche Gewaltthätigkeit und ſchwere Körperverletzung
ſtellen. Die Anklage richtet ſich gegen drei Nonnen, die jetzige Supe
riorin Maria v. Wenzyk, die frühere Superiorin Tavera Joſaf und die
Stellvertreterin der Oberin Thereſe Koſierkiewicz. Die „Preſſe“ be
merkt hierzu „Da die Unterſuchung den Nachweis einer doloſen Ab-
ſicht der Angeklagten nicht herausgeſtellt haben ſoll, ſo dürfte voraus
ſichtlich der Prozeß mit Freiſprechung von der Anklage und einer Ver
urtheilung wegen fahrläſſiger Handlungen gegen die Sicherheit des
Lebens Anderer enden.“

Die Krone der humoriſtiſchen Nummer des Pariſer Figaro
welche derſelbe am 15 October ausgab, bildet die vierte Seite des



Blattes eine wirklich ausgezeichnet gelungene Parodie der großen,
menſchheitrettenden Finanz-Unternehmungen, welche zum Nachtheile der
Actionäre und zur ſchweren Schädigung des allgemeinen Rechtsbewußt
ſeins und Sittlichkeitsgefühls unter dem zweiten Kaiſerreiche zu vorher
nie geahnten Dimenſionen ausgebildet worden ſind. Es wird nämlich
unter der Direktion der Herren Charles Louis Napoleon Bonaparte
und Sohn eine ganz unerhört große Commandit Geſellſchaft La France
mit einem Actienkapitale von 1000 und einem Obligationen Kapitale
4000 Millionen Francs gebildet welche an die Stelle des geſammten
politiſchen und adminiſtrativen Mechanismus des Staates treten ſoll.
Nur immer 'ran! Abſchaffung der Steuern und Vermehrung der Ein
nahmen Aufhebung der öffentlichen Schuld kein Pauperismus, keine
politiſche Meinunge verſchiedenheit mehr, Dividenden für Alle, die da
ſein werden ein einig Volk von Actionären und Couponsbeſitzern. Emiſ
ſion am 1. April, erſte Einzahlung von 5 Francs auf die Actie von
500 Francs Lotterie Ziehungen, bei denen Adelstitel, Senatorenſeſſel,
Einnehmerſtellen kurz Würden und Geldämter aller Art als Gewinnſte
erſcheinen c. Geſchäftsreiſender für alle fünf Welttheile, wonach ſich
Subſcriptionsluſtige im Auslande zu richten haben iſt Prinz Napoleon.
Und ſollte man es für möglich halten Am erſten Tage dieſer Myſtifi
cation ſchon meldeten ſich fünf Pariſer Journale, welche ſich darum
bewarben, die eine ganze Seite ausfüllende Anzeige dieſes koloſſalen
Unternehmens als Jnſerat zu erhalten. Die Directrice eines großen
JnſeratenBüreaus bot ſogar den Abminiſtrations Beamten des „Figa
ro“ 25 Percent, wenn ſie ihr dieſes Annoncengeſchäft en bloe zuwen
den könnten. Die Welt will betrogen ſein, darum werde ſie betrogen!
das iſt ein alter Spruch. Man hätte aber nicht denken ſollen, daß
dies heutzutage noch eine ſo leichte und ſo ergötzliche Arbeit iſt.

Die Arbeiten behufs Durchbohrung des Montcenis werden
auf der Jtalieniſchen Seite des Berges mit weit größerer Energie be
trieben, als auf der Franzöſiſchen, ſo daß man dieſelben mit Sicherheit
etwa in drittehalb Monaten wird vollendet haben, während man faſt
glauben möchte, die Franzoſen verzögerten die Vollendung des großen
Werkes abſichtlich. Die Arbeiten im Jnnern des Berges ſind nur da
durch möglich, daß den Arbeitern durch von Waſſerkraft getriebene Vor
richtungen comprimirte Luft zugeführt wird. Der Eingang in den Berg
gleicht ganz dem in einen Bergwerksſtollen und iſt wie dieſer horizon
tal angelegt. Man arbeitet in drei Galerien zu gleicher Zeit. Jn
jeder derſelben iſt eine Bohrmaſchine aufgeſtellt, welche Dampfkraft in
Bewegung ſetzt und woran acht ſtählerne Meißel ſich in das Geſtein
bohren. Um eine Oeffnung von 3 4 CEentimeter im Durchmeſſer
und 1 Meter Tiefe zu erzeugen, bedarf es bei hartem Geſteine etwa
60,000 Stöße

Ein Engländer hat bei den Cortes ein Geſuch eingereicht
und ſich erboten, den ſpaniſchen Thron auf 10 Jahre zu beſteigen
und mit einer jährlichen Civilliſte von 1 Mill. Pfd. Sterling nicht nur
vorlieb zu nehmen, ſondern noch einen kleinen Theil davon an die Ar
beiter zu verabreichen.

Mit dem Spiritismus in London wird es nun wohl aus
ſein! Ein Herr Faulkner, Fabrikant von phyſtkaliſchen Jnſtrumenten
in London, erklärt mit aller Ruhe im „Standart“, daß er lange Jahre
hindurch eine große Anzahl von Magneten und elektriſchen Batterieen
conſtruirt habe, eigens zu dem Zwecke, um unter dem Fußboden, im
Getäfel der Wände, den Thürſchwellen, unter den Tiſchen, ja in den
Tiſchen ſelbſt verborgen zu werden. Er erzählt ferner, daß Eiſen und
Kupferdrähte zu Leitungen in bedeutender Menge von ihm angefertigt
worden ſind, die unter den Teppichen hingezogen, in die Fenſterrahmen
u. ſ. w. eingelaſſen wurden. Vermöge dieſer Leitungen und der Batte
rieen wurden die Klopfgeiſter lebendig und die Tanzluſt der Tiſche an
geregt. Jn Bewegung wurde der Apparat geſetzt durch Knöpfe, die
unter dem Teppich oder ſonſt wo an einer Stelle angebracht waren,
die blos dem Spiritiſten oder dem Medium bekannt war, ein Druck
genügte, um das ganze betrügeriſche Spiel in Gang zu bringen. Auch
Klingeln, die von Geiſtern gezogen würden und im ganzen Hauſe zu
gleicher Zeit ſchellten, hat derſelbe Herr Faulkner angefertigt.

Eile mit Weile!) Der „Mainzer Anz.“ enthält folgende
auferbauliche Geſchichte: „Jn dem naſſau'ſchen Orte Ramſchied brach
kürzlich ein Brand aus, und erzählt man ſich, daß die von dem Feuer
läufer in ihrer beſten Nachtruhe allarmirten Schwalbacher in größter
Eile Spritze und Leiterwagen angeſchirrt und bei ihrer Ankunft in
Ramſchied gefunden hätten, daß ſie ſtatt der Spritze den Leichen
wagen mitgenommen hatten.“

Eine ſchlimme Rechnung. Seit Beginn dieſes Jahrhun
derts ſind fünf und ſiebzig Theater abgebrannt, etwas mehr als eines
jährlich. Aber in den erſten ſteben Monaten dieſes Jahres ſind allein
ſechs Theater abgebrannt, nämlich: Köln, NewOrleans, Kiew, Hull,
Nizza und Dresden.

Charakteriſtiſch für das arme vielgeſpaltene Oeſterreich iſt es,
daß ſogar ſeine Hauptſtadt bei jedem ſeiner Volksſtämme einen andern
Namen hat. Beim Deutſchen heißt ſie Wien, beim Jtaliener und
Rumänien heißt ſie Vienna, beim Böhmen Vieten, beim Polen und
Ruthenen Wieden, beim Slovenen Danaj, beim Croaten und Serben
Bee, beim Mayaren Bees (ſprich Betſch)

Mit dem Dampfer Buenos Ayres trifft aus Südamerika die
Nachricht von einem fehlgeſchlagenen Experimente ein, die an die
Erfahrungen der Schildbürger erinnert. Man wollte „80 geſchlach
tete Ochſen nach England verſchiffen, packte ſie gehörig in Eis Säge

mehl und Holzkohle“ ein, und war einiger Maßen erſtaunt, 30 Tage Spiele en ebewahren, erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Colleckeure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende

nach der Abfahrt genöthigt zu ſein,
Fleiſch über Bord zu werfen.

Nach einer zweiten Kabel Depeſche ſind mit dem Dampfer
Stonewall, welcher am Donnerstag Morgen auf dem Miſſiſippi in

das in Verweſung übergegangene

ſam zu machen.

der Nähe von Kairo verbrannte, nicht 200, ſondern 117 Men
ſchen umgekommen. Das Schiff führte nämlich an Paſſagieren und
Mannſchaft 160 Köpfe, und 43 konnten noch gerettet werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Eisleben iſt ein Comité zur Errichtung eines Luther

Denkmals zuſammengetreten. Es heißt in dem Aufruf
Nahe an 70 Jahre ſind es ſchon, daß etliche evangeliſche Männer der Grafſchaft

Mangsfeld den ſchönen Gedanken faßten, ihrem großen Landsmanne, Dr. Martin
Luther in der Stadt Eisleben ein Denkmal zu errichten und zu dieſem Zweck
auch die nöthigen Schritte thaten und Geldſammlungen ringsumher veranſtalteten.
Lelder aber wurde die Ausführung dieſes Gedankens durch den bald hernach einge
tretenen Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe und die daraus hervorgehende Fremd
herrſchaft vereitelt. Indeſſen war damit der Wunſch auch in unſerer Stadt die
unbeſtreitbar das erſte und alteſte Recht darauf hat, ein ſolches Denkmal zu beſitzen
keineswegs erloſchen vielmehr trat derſelbe zu verſchiedenen Zeiten immer wieder
hervor, bis er zum beſtimmten Entſchluß herangereift war und in einer am 22. Auguſt
d. J. gehaltenen, zahlreichen Verſammlung evangeliſcher Männer aus allen Ständen
einſtimmig die Bildung eines Vereins beſchloſſen wurde, der es ſich zum Zweck ſetzte
dem großen Reformator Dr. Martin Luther in der Stadt Eisleben in wel
cher derſelbe geboren und geſtorben iſt, ein würdiges Denkmal in Erz zu errichten.
(Vereinsſtatut 1.) Und ſo wenden wir uns denn an alle evangeliſchen Ehriſten
des Jn und Auslandes, welche fort und fort die reichen Früchte der geſegneten Re
formation genießen, mit der herzlichen Bitte uns zu unſerm Vornehmen huülfreiche
Hand zu leiſten und erſuchen beſonders die Herren Geiſtlichen und andere einſtuß
reiche Manner ſich der Muhe unterziehen zu wollen, in ihren Gemeinden und andern
Kreiſen ihrer Bekanntſchaft einmalige oder lieber fortgeſetzte Geldſammlungen zu
veranſtalten damit die erforderlichen Summen bald zuſammengebracht werden und
wenn nicht eher, ſo doch ſpäteſtens am 400 jährigen Geburtstage des unerſchrockenen
Zeugen der ewigen Gotteswahrheit das Denkmal vollendet daſtehe. Der Herr aber,
in deſſen Namen wir dieſen Aufruf ausgehen laſſen wolle demſelben bei Allen an
die er gelangt, den gewünſchten Eingang ſchaffen, damit ihre Herzen und Hände zu
fröhlichem Geben ſich aufthun! Eisleben, den 31. Oetober 1869. Das Comité des
Luther DenkmalVereins. Martins, Buürgermeiſter Vorſitzender. Sommer
Rector, Secretaär. Eſchen hagen, Rathmann, Rendant. Dr. Böttger Guardein.
Elingeſtein, SeminarDlirector. Filter, Kreisgerichts- Director. Dr. Ger
hardt, Profeſſeor. Krumhaar, Paſtor. Lange, Lehrer. Leuſchner Ober
Bergrath. Meißner, Director der Disconto- Geſellſchaft. Reichardt sen., Buch
händler. Scheibe, Superintendent und Conſiſtorialrath. Stollberg, Arbeiter
Thun, Oberpfarrer.

Am 27. October iſt in Aſchersleben ein ſchrecklicher Doppel
mord geſchehen. Die beiden Kinder des Viehtreibers Wahle daſelbſt,
im Alter von 2 und 4 Jahren, ſind mit bis auf die Wirbelſäule durch
ſchnittenen Kehlen im Bette gefunden worden. Nach Ausſpruch des
von der PolizeiVerwaltung herbeigerufenen Arztes Dr. Gründler muß
die gräßliche That ſchon mehrere Stunden vorher geſchehen ſein, da
ſchon vollſtändige Leichenſtarre eingetreten war. Ueber die Sache ſelbſt
konnte vorläuftg nur ſo viel feſtgeſtellt werden, daß die Mutter der
Kinder um 5 Uhr Morgens auf Arbeit gegangen iſt und die letzteren
unter dem Schutz des Vaters zurückgelaſſen hat. Nach Ausſage der
Mitbewohner des Hauſes ſoll der Vater, auf den der Verdacht der
Thäterſchaft fällt, das Haus gegen 6 Uhr verlaſſen haben. Die arme
Mutter, welche ahnungslos erſt am Abend von der Arbeit zurückge
kehrt, iſt dem Wahnſinn nahe. Die armen Kleinen lagen, jedes in
ſeinem Bettchen, mit dem Genick auf die Kante des Settes gezogen,
anſcheinend, damit der ruchloſe Mörder bei ſeinem Schneiden einen ge
hörigen Widerſtand für das Meſſer finde. Darin hat er ſich auch nicht
getäuſcht, denn die Hälſe der Kinder waren wie ſchon bemerkt, durch
einen Schnitt der Mordinſtrumente bis auf die Wirbelſäule vom
Rumpfe getrennt. Die gerichtliche Unterſuchung iſt im Gange. (Nach
der „Bernb. Zeitung“ ſoll der Vater, welchen angeblich zerrüttete Ver
mögensverhältniſſe zu der Unthat Anlaß gegeben, ſich erhängt haben

Muſikaliſches.
Die erſte Quartett-Soirée der Gebrüder Schroeder fand am vorvergange

nen Freitag im Saale des Volksſchulgebäudes vor einem zahlreichen Auditorium
ſtatt. Mozart's melodiereiches und durchſichtig gehaltenes G änr-Quartett eröffnete
die Soiree und der Vortrag des Werkes ließ deutlich erkennen, daß das Zuſammen
ſpiel der Concertgeber in ſtetem Wachſen begriffen iſt. Das hierauf folgende gran
dioſe B aur-Trio von Beethofen wurde auch in der Clavierpartie exget und fein
nüancirt vorgetragen und machte auf alle Zuhörer einen ſehr wohlthuenden Eindruck.
Den Schluß bildete Schubert's herrliches D moll Quartett, welches wir als wohl
bekannten Ehrengaſt freudig begrüßen.

Schubert zeigt, ſagt Schumann ein uüberſtrmendes Herz kühne Gedanken,
raſche That. So tauſendgeſtaltig ſich des Menſchen Dichten und Trachten bricht
ſo vielfach iſt die Schubert ſche Muſtk; ſein ganzes Weſen iſt ewiges Singen, eine
ſelige Melodie, durch Rythmus gefeſtet, durch Harmonte verſchönt und geadelt
durch den Gedanken. Die Ausführung erfolgte mit ſichtbarer Hingebung und
der Eindruck auf die Zuhörer war deshalb ein allgemeiner und machte ſich in lau
tem Beifall kund.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Dienstag den 2. November Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü

ringiſchSachſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins
Das Präſidium.

J

Jm Jntereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne bei anerkannt ſoliden Capitalien
Verldoſungen betheiligen, machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annonce der Herren S. Steindecker Comp. in Hamburg beſonders aufmerk
ſam. Es handelt ſich hier um Stagts-Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewin

nen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle
Vertrauen indem die beſten Staatsgarantieen geboten ſind und guch vorbenanntes
Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne
allſeits bekannt iſt.

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien zu

Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt-Colleeteur in Frankfurt a. M. aäufmerk
Beſtellungen auf Looſe, welche demſelben direct gegeben werden,

haben die beſte Ausführung zu gewärtigen



Bekanntmachungen.
Beſtallung

für den deſinitiven Verwalter.
Der RechtsAnwalt Dächſel hier iſt in dem

Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann
Friedrich Butzmann hierſelbſt zum defini
wen Verwalter der Maſſe ruannt worden.

Er iſt berufen, für vie Feſtſtellung und Reali
ſirung der Maſſe Sorge zu tragen ſowie die
Feſtſtellung der an dieſe erhobenen Anſprüche
und die Befriedigung der Gläubiger zu betrei
ben. Zu dieſem Behuf vertritt er die Gläu
bigerſchaft und die Maſſe vor und außer
Gericht.

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift.
Sangerhauſen, den 20. October 1869.

S.)
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Am 16. November Vormittags 9 Uhr wird

auf dem Rathhauſe in Gräfenhainchen
durch den Jntendantur Rath Fritze ein Sub-
miſſions Termin wegen Verdingung der Liefe
rung und direkten Verabreichung des ca. 14,000
Stück Brote à 5 18 Loth 4700 Centner
Hafer, 2900 Centner Heu, 4400 Centner
Stroh betragenden Brot und Fourage Bedarfs
für die dortige Garniſon pro 1870 abgehalten
werden. Die der Lieferung zu Grunde liegen-
den Bedingungen ſind im Büreau des Magi-
ſtrats zu Gräfenhainchen zur Einſicht ausgelegt.
Qualifizirte und kautionsfähige Unternehmer
werden aufgefordert ihre Offerten verſiegelt dem
Magiſtrat einzureichen, welcher dieſelben dem
genannten Commiſſar vor Beginn des Termins
übergeben wird. Es ſind beſondere Offerten
wegen der Brotlieferung und beſondere wegen
der Fouragelieferung anzufertigen und auf der
Adreſſe mit der Bemerkung zu verſehen:

„Submiſſten wegen Lieferung von Brot
(Fourage) für die Garniſon Gräfenhain
chen pro 1870“,

und müſſen dieſelben angeben
a) in Zahlen und Worten den Preis pro Brot

à 5 18 Loth, pro Centner Hafer, pro
Centner Heu, pro Centner Stroh,
Vor und Zunamen ſowie Wohnort des
Submittenten.

Die Unternehmer haben ſich übrigens zu dem
bezeichneten Termine perſönlich und pünktlich
einzufinden.
Königl. Jntendantur A. Armeecorps.
Verkauf einer Hrannkohlengrube.

Montag den I. November
Nachmittags 8 Uhr

ſoll in meinem Büreau hierſelbſt die Braun
kohlengrube Nr. 494 bei Großkaing mit der
dazu gehörigen Locomobile, zwei 10zölligen
Pumpen, ſowie mit allem ſonſtigen Zubehör
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Grubenfeld umfaßt ein Areal von etwa
27 Motgen, von welchen bis jetzt etwa Mor
gen abgebaut iſt.

Das Kohlenlager hat eine Mächtigkeit von
durchſchnittlich 50 Fuß.

Die Kaufbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch vorher in
meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 21. October 1869.
Wölfel

Rechtsanwalt und Notar.

HausVerkauf.
Ein in Zörbig belegenes, vor drei Jahren
neu erbautes Haus worin ſich drei Stuben
mit Zubehör befinden, und wozu ein Hausplan
und neue Fuhnenkabel gehörig, iſt zu verkau
fen. Von den Kaufgeldern kann der größte
Theil darauf ſtehen bleiben. Näheres bei

dem Herrn Actuar Kühne in Zörbig.
Preuss. Loose Kauft jeden Poſten

zur 141. Lotterie gegen Aufgeld
S. Basch, Berlin, Gertraudtenſtr. 4.
Nur Anzahl u. Preis Offerten werden erbeten.

Eine Wirthſchaſterin in den 20er Jahren fin
det pr. Neujahr 1870 Stellung durch E. A.
Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 104, im Hofe

150000, 100000, 50000, 406000, 2500909,

Lotterie iſt in Preußen überall
geſetzlich geſtattet.

Nur 2 Thlr. Pr. Ort
koſtet beim Unterzeichneten Original Loos

(nicht Promeſſe), 4 Thlr. Drig. Loos
zur großen Verlooſung,
welche am 17. und 18. November d. J. ſtatt
findet, in welcher nur Gewinne gezogen werden
im Geſammtbetrage von

über 4 MiIIionenm,
nämlich: Mark 250000, 200000, 199000,
170000, 165000, 1620900, 169090,
158000 156000, 155000, 152000,

2:20000,3: 15000, 3 12000, 1: 11000,
3: 10006, 8000, 5: 6000, 11:5000,
1:4000, 29 3000, 131: 2000, 6: 1500,
5: 1200, 156: 1000, 206: 500, 6: 300,
272 200, 11800: 116.

Auch find Looſe à 2 zu haben.
Officielle Ziehungsliſten u. Gewinngelder in

Silber erfolgen prompt nach der Ziehung. Jeder
erhält ſein Original-Loos in Händen

Gefällige directe Aufträge mit Rimeſſe ver

nach den entfernteſten Gegenden prompt und
verſchwiegen ausgeführt.

Meine Collecte war, wie immer, ſo auch in
neueſter Zeit wieder die allerglücklichſte.

Nathan Hor witzBanquier in Hambürg.

Gröbzig, den 1. Novbr. 1869.

Am heutigen Tage übergab ich das von mir
ſeit 40 Jahren betriebene
Material waaren Taback- G

Cigarren Geschäàäft
meinem Sohne Ephrafme.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen Jhnen meinen beſten Dank ſage,
bitte zugleich, daſſelbe auf meinen Sohn über
tragen zu wollen.

Hochachtunge voll

Bphr. Memming.
Gröbzig, den 1. Novbr. 1869.

I.

Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende An
zeige beehre ich mich Jhnen ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das bisher von meinem Vater
geführte

Materialwasaren-, Taback G
Cigarren Geschäft

am heutigen Tage für eigene Rechnung über
nommen habe und wird es mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen
durch prompte und reelle Bedienung in jeder
Weiſe zu rechtfertigen

Mich Jhnen beſtens
zeichne

empfohlen haltend,

hochachtungsvoll

Ephr. Flemming
Acht Schock hochſtämmige veredelte Apfel

bäume, ſechs Schock Reineclauden und
Aprikoſenbäume, Trauer- Eſchen ſind
auf der Domaine Volkſtedt bei Eisleben
abzugeben.

Jn einem großen Dorfe von circa 3000
Einwohnern, in der unmittelbaren Nähe der
HalleCaſſeler Eiſenbahn ſoll wegen Krank
heit des gegenwärtigen Beſitzers eine in flot
tem Betriebe ſtehende Brauerei, verſehen mit
dem nöthigen Lager und Eisbierkeller und
dabei befindlicher geräumiger Gaſtſtube preiswürdig verkauft werden. Von wem t
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Das Spielen in der Frankfurter e

Mals höchſten Gewinn bietet die Neueſte große
S Geld Verlooſung welche von der Hohen Rer

giernng ne und garantirt iſt

Intereſſenten unter Staatsgarantie zurückbezahl

zur ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich

ſehen oder unter Poſtnachnahme werden ſelbſt

ne
Ein gebrauchtes Geldſpind hat nachzuwei

ſen. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

einer kleinen Stadt Thüringens iſt für 4500
mit 1000 Anzahlung zu verkaufen oder ge
gen ein Bauergut oder Mühle zu vertauſchen.
Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in d. Exp 3tz

Eine Reſtauration mit Materialgeſchäft in

Frankfur er und ſonſtige Original Stagts
Prämien Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlairht! S

Man biete dem Glücke die Hand!100,000 Thaler
as Grundkapital, im Betrage von 9

Einer Million Fünfmal Hunderte
Achtzig Tauſend Fünf Hunderte

Thaler Swird mittelſt Gewinnziehungen plar mäßig an die e

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten

Haupttreffer von
Thlr. 100,000. 60,000. 46,000. 20,000.
15,900. 12,000. 10,000. 8000. 6000.

S 5000. 4000. 3000. 2000. 1500.
130mal 1000. 400. 200. 100 2e.
e Es werden nur Gewinne gezogen
S und geſchleht die Auszahlung derſelben ſtets prompt
S nach jeder Ziehung durch directe Zuſendungen oder
S auf Verlangen der Intereſſenten durch unſere Ver
S bindungen an allen größeren Plätzen Deutſchlands.
Schon am 9. k. M. beginnen die nächſten S
S Gewinnziehungen. e1 vlertel OriginalStaatsloos koſtet 1.

1 halbes r 2.S 1 ganzes SS gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme
des Betrages. Wir verſenden nur die wirklichen

S OriginalStaatsLooſe (keine verbotenen Promeſ- S
A ſen). Jeder Beſtellung wird ein amtlicher Plan
gratis beigefögt und nach den Ziehungen den Theil S
S nehmern prompt amtliche Liſten übeemittelt. e
e Unſer Haus, durch Auszahlungen der
I zahlreichſten und bedeutendſten Ge.

vwinne allſeits bekannt, wurde von dex zuſtän
I digen Behörde mit einem Haupt Debite

dieſer OriginalStaatslooſe betraut und haben wir
Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge ſelbſt
die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns

ſofort ausgeführt werden. 2LVorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der g
ſolideſten Vaſis gegründeten Unternehmen

überall auf eine ſehr rege Betheiligung mit Be
S ſtimmtheit gerechnet werden man bellebe daher
ſchon der nahen Ziehung halber alle

Aufträge baldigſt direct zu richten an

S 3 vS. Steindecker Comp.
Bank und Wechſelgeſchäft

in AMBVURBR G.
Alle Sorten StaatsObligationen, Eiſenbahn

Actien, insbeſondere die bekannten kleinen Anlehens
looſe und alle wirklichen Original Looſe deren
Verlooſungen von den Staatsregierungen und
amtlich vollzogen werden, ſind ſtets binne dert

von uns zu beziehen.

Um Jrrthümern vorzubeugen, ſehe ich mich
veranlaßt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen, daß ich lt. Societätsvertrag vom 22.
März 1864 noch immer zum dritten Theile
Mitbeſitzer des Braunkohlenwerks „Fuchshain“
b. Liebertwolkwitz bin.

Brunnersdorf, im Auguſt 1869.
Nichard Schmidt,

Excellenz gräflich von Wolkenſtein ſcher
Bergverwalter.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht
Niemeyerſtr. 7 part.

Ein erfahrener Kaufmann wünſcht ſich mit
10 15,000 Thalern an einer Fa
brik oder an einem beſtehenden ſoliden
Geſchäfte oder ſonſtigem nachweislich ren
tablen induſtriellem Unternehmen thätig zu
betheiligen. Offerten werden erbeten unter

W. Z. W. an die Generalagentur der
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse
(Herrn Wilh. Bösmann) in Bremen.

Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr. Kuhsgchunhe à 7
s Sgr, pr. Sehock, zowie Mernabfall in festen Stückern,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Otr. höhere Preise gege-
Baar. J. G. Kann v. Söhne in Halle, Ostend.

Den Herren
Eiſenbahn Bauunternehmern

empfehle eine Partie 2 dicke, 10 breite,
10 bis 20“ lange Laufbohlen.
G. C. Huerfurth in Wippra a ar



Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir von heute ab in den Vormittags
Geſchäftsſtunden die ß

neuen, vom 1. Januar 1870 ab laufenden Coupons
(Nr. 1 bis 10 und Talons)

zu den von urs emittirten 4 Pfandbriefen der Provinz Sachſen gegen Einliefe
rung der entſprechenden Talons ausreichen

Den Talons müſſen zwei gleichlautende Verzeichniſſe beigefügt werden, in welche die Talons
dem Nennwerthe der Pfandbriefe und der Nummer nach einzutragen ſind.

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden nicht nur in unſerm Büreau Große
Wallſtraße Nr. 40. ſondern auch

von dem Malleschen Band en n Kulisch, Kaempf e Co.
bierſelbſt, un

in Berlin von den Herren V. W. Krause Co. Bankgeſchäft,
gratis verabfolgt, welche auch die Beſorgung der neuen Coupons unentgeltlich übernehmen.

Die mit der Poſt bei uns eingehenden Talons müſſen FranmlKärt ſein, wogegen die Zu
ſendung der Coupons unfrankirt erfolgt, und zwar unter Angabe des vollen Werthes der ſämmt
lichen Coupons, wenn nicht ausdrücklich Seitens des Einſenders der Talons eine anderweitige
Werthsangabe verlangt worden iſt.

Halle, den 20. October 1869.
Die Direction

des landſchaftlichen Credit Verbandes der Provinz Sachſen.
von Beunur mann.

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung inck. Ausgangsproviſion 3 Sinſen.
Bei 3 monatlicher Kündigung 3 Zinſen.
Bei 6monatlicher Kündigung 4 Zinſen.

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.
Eingetragene Genossenschaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brand.
Der gigen die bei der unterzeichaeren Direction deponirten Policen Nr. 4636 u. 5982, auf

das Leben des Hrn. Kreis-Gerichts-Secrelair a. D. Albert Schnabel in Halle a/S. von
der Lebens und Penſions WVerſicherungs- Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg über zu-
ſammen 600 Pr. Ert. ausgeßellt, gegebene Revers, de dato Hamburg, April 1863,
iſt verloren gegangen und wird Jeder, der Anſprüche aus obigem Revers an die Policen der
Janus- Geſellſchaft zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und. ſpäteſtens bis zum
20. November a. e. bei der unterzeichneten Direction geltend zu machen, da durch den Tod
des Herrn Schnabel die verſicherten Summen zur Auszahlung gebracht werden ſollen.

Hamburg, den 20. October 1869.

Die Direction
der Lebens und Penvions Versicherungs- Gesellschaft

an.
Aug. m. Schmedkt.

zewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,000,
50,000, 25,000, 20,000 15,000, 12,000, 10,000 c. e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original- Looſe zur 1. Klaſſe
Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

F gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus
zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe man gefall. Aufträge zuen an Morite evHaupt Collecteur in Frankfurt a. M.
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eigner Erfindung
von allen Größen ſind wieder vorräthig bei

F. St.BReudnitza Leipzig.
Für meine werthen Kunden und die es

noch werden wollen bin ich nächſten Dienstag
den 2. Novbr. in Malle im „blauen Hecht“

von früh 10 3 Uhr Nachmitt. zu ſprechen.

Nivellir-Instrumente
mit ausgeſchliffenen Liübellen,

Boussolen u. Sextanten
zum Winkelmeſſen, ſowie

Diopterlineale, Winkelspiegel,
Grubencompasse,

Messketten, Hivellirlatten,
Libellen,

Maassstäbe, Transporteurs
halte ich größtes Lager.

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden,

Werkſtatt und Lager für mathematiſche, phyſi
kaliſche und optiſche Inſtrumenke.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebſger Quantität
frei ins Haus, auoh in Lowries zu billigster Berechnung
bei J. G. Mann Sönhne.
Unſer technisches Bureau befindet

ſich von jetzt Leipzigerſtraße 91 eine Treppe.

Angermanun en.
b

Holsteiner Austern
an.

Neue
Waltershäuſer Cervelatwurſt,
Trüffelleber u. Jungenwurſt
empfiehlt B. MKrammmmn.

Zu kaufen wird geſucht: eine noch in gutem
Zuſtande befindliche 30pferdige complete Waſſer
haltungs Dampfmaſchine mit oder ohne Keſſel
und Pumpenſätzen desgleichen eine 10 12-
pferdige Fördermaſchine. Offerten unter Chiffre
R. S. befördert H. Engler's Annoncenbureau
in Leipzig.

Delikate Elbinger 9augen
(Bricken) mit pikanter Ge-
Wwiirzsauce à St. 1l, I
pr. Schck. 2 R erhielt Roltze.

Salon Tr Wulpe.
Dienstag den 2. November 8 Uhr Abends

5. Clavier Coneert,
unter Mitwirkung der Herren Haack und

Ulrich. E. Apel.Stadttheater.
Mittwoch den 3. November zum erſten Male

Wildfeuer, dramatiſches Gedicht in 5 Ak
ten von F. Halm, Verfaſſer von „Griſel
dis „Sohn der Wildniß c.

Donnerstag den 4. November: Mutterſe
gen oder: Die neue Fanchon, Schau
ſpiel mit Geſang in 5 Akten von W. Fried
rich, Muſik von Schäffer.

2 Näheres über die radikale Heilung dieser Krankheiten nach Prof. Dr. Sampsons Methode
S S

o e

S aux an F.Lungenleiden. Schwäche- Zustände.

S 2
s

e srp ornp ſo Ppun s4ras saniosoag wassop 49 s o douregigojdurs pung V 5
Steinkohlen, Böhmiſche Braun Schwäche Frauenkrankheiten jeder Art,

kohlen, Werſchen-Weißenfelſer Preß Weißfl., Syphilis, auch ganz vrraltete Fälle,
heilt beſtimmt der homöopathiſche Specialarzt
Güersdovrfſt, Kochſtraße Nr. 46. II., Berlin.
Von 8- 11 und 3— 5 Uhr. Auch brieflich.

ſteine bet
Ferd. Schagtee,

Magdeburger Chauſſee Nr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe.

S ÄX.FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 8 Uhr wurde meine Frau
von einem Töchterchen leicht und glücklich ent
bunden welches ich hiermit Freunden und Be
kannten anzeige.

Halle a/S. den 31. October 1869.
Agent R. Rüffer.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich verbunden empfehlen ſich:

Louis Materne,
Mathilde Materne geb. Pöhle.
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Zweite Beilage zu .72 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagc).
Halle, Dienstag den 2. November 1869.

Bekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 22. October 1869 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmann und

Fabrikbeſitzer Robert Kloſtermann, in
Firma Kloſtermann S Bauermeiſter
in Rattmannsdorf iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. Sep
tember1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann O. Peckolt hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeſor
dert in dem auf

den 12. November d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 30.
November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die
Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen
wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 30. November d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und dem gächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen auf

den 7. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Klinkhardt,
Vitz und Woelfel, der Juſtizrath Hunger
hier ſowie der Juſtizrath Herrfurth in Weh
litz und der Rechtsanwalt Sickel in Lützen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachun
Der in der Ludwig Augu

ſchen nothwendigen Subhaſtations- Sache von
Markwerben zum 22. Januar 1870 Vor
mittags 11 Uhr anberaumte VerſteigerungsFer
min wird hierdurch wieder aufgehoben.

Weißenfels, den 29. Octbr. 1869.
Kgl. Pr. KreisgerichtsCommiſſion

II. Bezirks.

Keilhack-

Verkauf von Pappelbäumen.
1Die an der Magdeburg- Leipziger Chauſſee in

der Feldmark Wehlitz ſtehenden ppt. 100
Stück Pappeln ſollen

am Freitag den 5. November
Morgens 10, Uhr fkauf Leipzigerſtraße 29

auf dem Stamme öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Die Verſammlung findet an der Röglitzer
Grenze Statt und werden daſelbſt die Bedin
gungen bekannt gemacht werden.

Halle, den 31. Octbr. 1869.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

NMonats-Bericht pro October 1869.

Einnahme Ausgabe761723 3Caſſen Beſtand 2482111 9
65384) 3 Vorſchuüſſe 66330 6 623982 26 Debitoren in lfdr Rechnung 33282
19226 10 Spar-Einlagen 16351 22 6

Zinſen Discont u. Pro
1751 8 2 viſionen 28117 3294 4 3Mitglieder Beiträge 77 152

1015 Reſervefond 19 11) 62339 10 Jnecaſſo Conto 1474 3 4
U 5) 9 Verwaltungskoſten 197) 8111

793 13 Effecten 936 I 63110 Diverſe

1217152 e 8 5Allgemeiner Spar u. Vorſchuß- Verein
zu Halle aS.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brand.

Kindergarten.
Den geehrten Eltern empfehle ich auch im

Winter meinen Kindergarten für Knaben und
Mädchen von 2 6 Jahren, da in den gro
ßen Zimmern meines Hauſes den Kindern hin
reichender Spielraum zu freier Bewegung gebo

ten iſt. Verw. Hptm. Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Ankündignung ausgezeichneter

Coſlette Artikel.
Anna cloli oder vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
eden übeln Geruch aus dem Munde wider

ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchinerz vör, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck-
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn Eſſenzen und Zahntinkturen.

Pigpominade(Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 e und 5
Mut Bössig, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfülin und Luftreinigungsmittel

zu 4 das Glas.Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/ Saale bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Bei Schroedel S
iſt zu haben

v

mont
Zaſtrowſche Prozeß. Preis
2 g SDer Lahrer hinkende Botef. 1870.

Preis 5
e e

Extra frischen Dorsch,
Sprotten empfiehlt C. Müller.

Ein gehrauchtes Pianoforte
(Mahag. u. Eiſenplatte) ſteht billig zum Ver

—ÜÜ—Holz- Auction.
Dienstag den 9. Novbr. d. J., von 9 Uhr

an ſollen 60 St. Ellern (gutes Pantoffelholz)
und eine Partie alte noch nutzbare Pflaumen
bäume meiſtbietend unter Bedingungen verkauft
werden. Käufer wollen ſich im hieſigen Gaſt
hauſe verſammeln

Göttnitz, den 30. Octbr. 1869
W. Hennig.

r ecen mit feinsten Gläsern,
i genau jedem AugeKlemmer ansepasst,

bei
Gr. Steinstr. 11. Carl Potzoelt.

Operngucker
mit 6-—18 Gläsern zu solidesten Preisen bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.
Induetions- Apparate

neueste Kinrichtungen von kräftigster Wir-
kung. Aerztliche und andere

Thermometer
bei

Carl Potzelt.Gr. Steinstr. 11.

Stereoscopen-Apparate,
neueste Constructionen,

Stereoscopenbilder,
Kupferschablonem,

Barometer und Baroscope
bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Wotzelt.
r

Herrn Dr. D. G. r opp-
prakt. Auhnrt,in Wſen, Stadt, Rognergasse

9 Nr. 2Wohlgeboren!
Ich hätte schon Iängst geschrieben allein

ich wollte die Wirkung Ihres vortreff-
Hchen Mandwassers abwarten. Keif-

nes der angewandten Mättel that mür
sogut wie das Anatherin-Mund-
was s er gegen mein Iockeres
Zahnfleisech und Zähne früher habe ich

alle möglichen Mittel von Aerzten ohne allen
Erfolg angewendet, alle Zahnpasten haben
mir das Zahntleisch durch das Frottiren auf-

gerieben, aber nicht gestärkt, und Somit das
Uebel verschlimmert. haut eigener Veber-

zeugung setze, ich meine ganze Hoffnung auf
Ihr Fabrikat

Euer Wohlgeboren ergebenster
Dr. Wälh. Raschke, m. P., Pastor

BySstritz in Mähren.
Zu hab. i. HaIIe: A. Mentze, Schmeerstr. 36.

S in Naumburg als A. Mann.
in Nordhausen: G. H. Wehmer.

Die Verſchleimungen
des Halſes, der Luftwege und der Bruſtor
gane und Beſeitigung derſelben ſowie ihrer
Folgezuſtände, wie Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Appetitloſtgkeit, Katarrh des Kehl
kopfes, Orüſenleiden, Schleim-Auswurf,
Aſthma, Herzklopfen, Bruſtſchmerzen,
Nervenleiden, Hypochondrie. Mit Angabe
bewährter Heilmittel und praktiſcher Rath
ſchläge von Dr. F. W. Kent. Preis
7 Dieſe vortreffliche Schrift,
welche für leidende Laien beſtimmt iſt, hat
trotzdem die Anerkennung ärztlicher Autori
täten erfahren und mag dies zur Empfeh
lung dieſer vortrefflichen Schrift dienen.

a

Dieſelbe iſt in allen Buchhandlungen des
Kieler Vettbücklinge und Jn und Auslandes zu haben in Halle

namentlich bei
J eSchroedel Simon

n nennenAuf dem Lüttich' ſchen Rittergute in Ar-
tern wird zum baldigen Antritt ein Verwalter
geſucht perſönliche Vorſtellung erwünſcht.



1 geſ. Amme v. Lande, die 6 W. gſſtillt hat, ſ. r.
bald e. St. d. Fr. Rötſcher, gr. Schlamm 10.

Ein Schiffer, welcher Ende dieſer oder im
Laufe der nächſten Woche 1500 Ctr. Eiſen nach
Berlin laden will, kann ſich melden bei

Ferdinand Korte
am Bahnhof 1.

Ein gebild. Mädchen, 25 Jahr alt, im Kochen
u. weibl. Arbeit. erfahren, mit ſ. gut. Atteſten,
ſucht Stelle als Stütze der Hausfrau.

Desgl. 1 gebild. Mädchen, welche mehrere Jahre
einem Geſchäft ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſehr gut
empfohlen in weibl. Arbeiten geübt, ſucht Stelle
durch Fr. Binneweifßs gr. Märkerſtraße 18.

Ziegelei- Verkauf.
Meine in Schelkau belegene Ziegelſcheune,

beſtehend aus einem 110 Fuß langen 22 Fuß
breiten Trockenſchuppen, nebſt Zieglerwohnung,
bin ich willens zum Abreißen mit ſämmtlichem
Jnventarium zu verkaufen. Kaufliebhaber mö
gen ſich perſönlich an mich wenden.

Schelkau bei Teuchern
Friederike Otto.

CTrichinen Verſicherung
der Braunſchw. Allg. Viehverſicherüngs-Geſellſch.

Die Geſellſchaft zahlt gegen 2 den vol
len Werth eins trichinen kranken Schweines.

Anträge nimmt entgegen
der Haupt-Agent A. Hagedorn gr. Stein

ſtraße 46 hier, und
Herr Hartmann in der

e

Rittergut- Verkauf.

1 RNittergut, ven Magdeburg
in kurzer Zeit erreichbar Areal 580
Morgen, circa A50 M. Acker großen-
theils Rüben und Rapsboden
So M. Wieſen A5 M. Forſt
herrſchaftliches Wohnhaus mit
Garten (Spargel), 30 Holländer

ld. Roſe“ hier.
e

Rindvieh 380 Schaafe c. c.
Anzahlung 20,000 (zwanzigtau
tend Thaler). Zahlungsfähige Selbſt
käufer haben ſich zu wenden an den
Candidaten der Staatswiſſenſchaf
ten und Adminiſtrator

Herwann Jüngling
in Berlänm, Mohrenſtraße 58.

Zwiſchen Naumburg und Gotha
giebt es noch viele hübſche Dörfer von 3,4 u.
500 Häuſern worin Materialgeſchäfte, Reſtau
rationen Brauhäuſer, Backhäuſer, Gerbereien,
Färbereien Ziegeleien, Schloſſer, Schmiede,
Stellmacher, Glaſer, Uhrmacher, Drechsler,
Bildhauer, Maurer, Zimmerleute, Töpfer,
Klempner, Barbiere, Seifenſieder, Thierärzte,
Schuhmacher und Schneider fehlen ebenſo feh-
len auch in vielen Ortſchaften Nätherinnen im
Weißnähen und Damenkleidern. Wer einen
guten Nahrungszweig ſucht, wende ſich gefäll.
ſchriftlich an den Commiſſionär Th. Meißin
ger in Schloßvippach bei Weimar, worauf
unentgeltlich Auskunft ertheilt wird.

Vackhausverkauf.
Jn einem kleinen Städtchen in der Nähe von

Weimar iſt ein ſchönes Backhaus, welches 2
Geſellen beſchäftigt, mit einem ſchönen Garten
vegen Eheſcheidung zu verkaufen. Preis 3000
Ein Lediger kann daſſelbe bei 500 Anzah
lung übernehmen ein Verheiratheter muß mehr
anzählen und ertheilt nähere Auskunft Th.
Meißinger in Schloßvippach bei Weimar.

Mühlenverkauf.
Jm Erfurter Kreiſe in einem großen Dorfe

iſt eine zinsfreie 3gängige Waſſermühle mit
Garten und 6 Morg. Land zu verkaufen. Waſ
ſer und Mahlgut iſt ausreichend vorhanden.
Forderung 8000 Anzahlung 1500

Norddeutsche Paoket-Beförderungs-Gesellschaft
Vallette, Reinecke, Randel Co.

Commandit- Gesells chaft auf Actien
Grund-Capital 500,000 Thaler.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Georg Schw'abe die
General Agentur für Halle a/S. und Umg egend übertragen worden iſt.

Berlin, am 25. October 1869.
Die General-Direction.

Valette.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekan

BRandel.
ntmachung empfehle ich mich von heute ab zur

Beförderung von Packeten aller Art mit und ohne Werths Declaration und Nachnahme nach
allen Städten Deutſchlands und ſämmtlichen überſeeiſchen Plätzen.

Die Portoſätze für Packete ohne Werths Declaration und ohne Nachnahme ſind im inter
nen Verkehr bis zum Gewichte von 50 Pfund durchſchnittlich um 25 und bei Gewichten über
50 Pfund um 50 niedriger als diejenigen der Poſt. Für Sendungen mit Werths Declara
tion und Nachnahme beträgt die Aſſecuranzprämie und reſp. die NachnahmeProviſion nur die
Hälfte der Poſtſätze.

Die Geſellſchaft gewährt in Verluſtfällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poſt. Ueber jedes
Packet, auch ohne WerthsDeclaration, wird ein Einlieferungsſchein verabfolgt.
näherer Auskunft bin ich bereit und werden Reglements,
reau verabreicht.

Halle a/S., den

Zur Ertheilung
ſowie Portotarife in meinem Bü-

1. November 1869.

Georg Schwabe,General Agent der Norddeutſchen PacketBeförderungs- Geſellſchaft.
Büreau, Annahme und Ausgabe-Stelle: gr. Rerlin Nr. I8.

Annahme-Stellen: Herren Gebr. Keüäl, Leipzigerſtr. Nr. 59 ü. gr. Ulrichsſtr. Nr. 14.
Norddeutſche Packet-Befördernngs- Geſellſchaft

Vallette, Reinecke, Randel Co.
Commandit- Geſellſchaft auf Actien.

Grund Kapital 500,000 Thaler.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Max KKeferstein

in alle a/S. die Provinzial Direktion für die Provinz Sachſen, Herzogthum
Anhalt und Großh. Weimar übertragen worden iſt.

Berlin, am 25. October 1869.
Die General Direction.

Vallette. Ranmdel.
Ein Hofemeiſter und tüchtiger Oekonom ſucht

zu Neujahr oder Oſtern k. J. eine Domaine
oder Vorwerk in Verwaltung zu nehmen auch
kann die Frau als perfekte Wirthſchafterin das
Hausweſen führen. Beſte Zeugniſſe vorhanden.
Adreſſen werden sub R. N. 10 poste restante
Eilenburg erbeten

Ein fettes Schwein hat zu verkaufen Louis
Böttich in Cröllwitz Nr. 23.

157 t
Frankfurter Stadtlotterie.
Genehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung.
W Gewinne: fl. 200,000. 100,000.

50,000 c.
Zu der am I. u. 2. December ſtatt

findenden Ziehung ter Klaſſe ſind S
Ganze Looſe zu fl. 6. oder 3. 13

Halbe 1.22

e

C

Viertel t e 1 2 vgegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung

der reellſten und prompteſten Bedienung
zu beziehen bei

BlIumm,
Haupt Colleeteurin Frankfurt a Main.

Gegen Verpfändung eines bei Trotha ge
legenen Ackergutes, was in der Erbtheilung
40,000 taxirt wurde, wird gegen 4
jährlichen Zinſen ein Darlehen von 5500
geſucht durch Hagedorn in Halle a/S., gr.
Steinſtr. 46.

Ein Goldarbeitergehülfe, fleißiger Ar
beiter, ſucht Condition durch den Goldarbei
ter Roßberg in Merfeburg.I 2000 können herunter gehandelt wer

den worüber ich einem ernſtlichen Kaufliebha
ber Aufſchluß geben werde. Th. Meißinger
1 Schloßvippach bei Weimar.

Mehrere hohe, faſt neue eiſerne Stuben-
öfen habe ich billig abzugeben. 3

Verdinand Korte, am Bahnhof 1.

Wir haben Auftrag ca. 1000 Etr. brand-
freies Gußeiſen und 1000 Etr. gute reine
ſchmiedeeiſerne Drehſpähne zu kaufen
und bitten um Offerten mit Angabe des Quan
tums. Friedr. Schulze G Co.

Landwehrſtraße 11.

Ein Formermeiſter
wird für eine auf Ornament-, Maſchinen und
BauGuß eingerichtete größere Gießrrei geſucht.

Nur Solche, die in ähnlichen Gießereien
ſchon eine Meiſterſtelle innegehabt haben und
Zeugniſſe über ihre Zuverläſſigkeit, Tüchtigkeit
und gute Führung beibringen können, wollen
ſich unter Beifügung ihrer Atteſte durch Ve.
mittelung von Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. melden.

ZWichtig, Jedermann intereſſant.
Soeben erſchien in einer Auflage von

0,000:
Pabst's Generalübersichtstafel

S der ſeitherigen und künftigen
Maße Gewichte und ünzen

aller Länder Europa's.
Format à la Hühbner's statist. Tafel
Preis nur 5. Preis nur 5
Für ein Wein und Spirituoſen Geſchäft

Thüringens wird ein bewährter Reiſender, der
möglichſt mit den Thüringer und Sächſiſchen
Touren vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt oder
pr. 1. Januar k. Js. geſucht. Offerten sub
N. T. froo. unter Angabe des bisherigen Wir
kungskreiſes an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu ſenden

Associé- Gesuch.
Jch ſuche für mein Colonialwaaren u. Pro

ducten Geſchäft einen Compagnon mit 10,000,
welcher aber ein gediegener Reiſender ſein
muß. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. unter B. C. V. entgegen.

MHentschel e Schulz,
Zwickau,Verkauf von Kohlen Actien und

Prioritäten Jncaſſo.
Ein und

Be

geren Mison

S



r9roße
än. Laden

z G Alter Markt Mr. 31.
ber Wegen gänzlicher Aufgabe eincs auswärtigen bedeutenden Groſſo Geſchäfts

bie ſoll das vollſtändig ſortirte Lager
es deutſcher, franzöſiſcher u. engliſcher wollener Strick-
St garne, von 20 Sgr. bis 95 Sgr. das Zollpfund, Jacken von 12 Sgr.

Shawls, Cachenez, Tücher, Sbis 2. Thlr. Unterhoſen, S
Erxavattes, Bänder, Zwirn, Hanf und Beſtechgarn,

u Knöpfe, Borden, Hoſenträger A. A. von
Montag den I. Uovember r.

ab ſucceſſthe zum Verkauf kommen.

Die Preiſe ſind bei reeller Waare ſehr niedrig
una aber Kest, und wird bei Entnahme von Parttecn S Rabatt

vergütet.

nd e m S e i t ee HRinmgöfemn Leipziger Strafeen zum Brennen von Ziegeln, Kalk, No. 9. WoO. 9. No. 9.Thonwaaren, S ſowie Cement Durch Uebernahme eines Lagers von einer der renommirtkeſten Woll Fabriken verkaufe ich
und h Gyps, von heute ab Seelen wärmer, Fanchons, Weſten, wollene Jacken u. Strümpfe,

r Patent von S Ioflnang Lieht, um damit baldigſt zu räumen, zu wahren Spottpreiſen.
und erſparen zwei Drittel Brennmaterial u. geben Auch mache ich ein geehrtes Publikum auf mein Leinen und Modewaaren-
ucht. n n Lager aufmerkſam unter Zuſicherung von reeller Waare und billigen Preiſen.
n et e so o Scetherbhe r Leipziger Straße

O d. in verſchiedegkeit t n e nete v No. 9. No. 9. No. 9.len chreibungen, eſte 2c. unentgeltlich J A. Rermelet.,
r Putz und Modewaaren Handlung24. Markt, im Hauſe des Herrn Pintus, Markt 24.

n empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lageraller Vounveautés ganz ergebenſt.

Annahme von Hüten zum Moderniſiren-
A. Kandkel, Putz und Modewaaren Handlung.Baumeiſter Vorſitzender des deutſchen Vereines für

Fabrikation von Ziegeln e.

Berlin, Keſſelſtraße Nr. 7.

t

Friedr. Hoffmann,

Zur Bewachung eines großen Platzes werden 2 Thlr Belohnung
e D Horn n r er Mann gemjenigen, welcher einen am 26. d. Mts. enthäft J Eypedd Zis ſagt Ed. Stückrath in der [aufenen ſchwarzen Neufoundländer Hund, kennt
er ped. d. Ztg. lich an gelb de er Bon u. neuem lechen S J e e Au 55 dernen Halsbande, au den Namen Sultan höT III ruc er gutem Leyg e Jan 0 ihn heehet rend, wiederbringt Barfüßerſtraße Nr. 16.
u 7Kir S atheter Schſenfutterknecht geſucht Ein ConcertFlügelExp. S uvſter 2 Pr. Looſe (mit RepetitionsMechanik) aus der berühmtenrei S ſten das Lotterie We leie von a er ene en n nS O J r neu ganz vorzüglich in Ton und Klangfülle,t Linke H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. ſoll 100 unter dem Koſtenpreiſe verkauft

L e Sehr billige Preise. Ein noch e r no Mah en d ehe eket ber See2 gut erhaltenes Fortepiano ahg mung und der j des Taſten Anſein r e men häerseivot als goni, Tafelform, iſt billig zu verkaufen. Rä ſchlags eignet es ſich ebenſo für Pianiſten wie
ath a Arzt Wiunngdarzt m. heres Liebenauer Straße 16 bei Biermann, für Geſangrereine. Näheres be

eburtshelfer niedergelassen. Fürſtenbergs Garten Sangerhauſen G. KochSprechst. S 9, 2 Uhr. Won- e Muſiklehrer.nung: Fr. Berlin r. 18, 1 Tr. Eine möblirte Stube, vorn heraus ſofort

Dr. Bämke, r Nr. 33, derrſchaftlich eingerichtet, iſt zu vermieund früher Assästent n hies, Kgl. Nr. 50 verkauft then und Neujahr oder Oſtern 1870 z kedie
Entbhindungs-Instätut,

Ober- Teutſchenthal
inteeine hochtragende Kuh, unter vieren die Wahl. en Fr. Kuhnt.hen.



Frisch angekommene

BRBöhm. Fasanen a feiste Rehe,
Holsteiner Austern,
Grosse Veunauugen,
Frankf. Würstehem,Magdeb. Sauericonl,
Echte Telt. DBauerriüſbehen,

Ital. VIaronen,
Pr. Seceſische un e EFSSCR

G Malaga-Traubenmrosinenmempfiehlt G. Goldsohmiödt.
Operngläeermit den vorzüglichſten achron atiſchen Gläſern, vom ein

fachſten bis zum höchſteleganteſten, von 3.27. bis 20
empfiehlt in größter Auswahl

Ferd. Ferne S. Schmeerſtr
NB. Aeltere zurückgeſetzte Muſter verkaufe zu berabgeſetzten Preiſen.

Vom heutigen Tage habe ich mein Detail Geschaäft dem Herrn Otto Sievert
übergeben, der daſſelbe für eigene Rechnung fortführen wird, und bitte ein geehrtes Publikum,
das mir für dieſes Geſchäft bewieſene Vertrauen auch meinem Naghfolger gütigſt zu erhalten.

Mein Lugros- Geschäft bleibt fortbeſtehend.
Anton Meiz.

P. P, Halle, den 1. November 1869.
Auf Obiges Bezug nehmend, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen

Tage das
Material-, Taback-, Cigarren-, Wein-, Spirituosen-

Farben Detail Geschäft
der Handlung Anton Teil bier für eigene Rechnung übernommen habe und unter
meiner Firma

Se
fortführen werde.

Streng reelle Bedienung ſowie vorzüglich gutes Waarenlager werden mein ſtetes Beſtreben
ſein, mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben ſuchen.

Hochachtungsvoll

Otto Sſewert,
große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Für Kürſchner!
Billigſte ſeidne Muff- Vutter, 19“, ſowie Mützen- Calotts in verſchied.

Fagons bei eGr. Steinſtraße 73. Robert Cohn.
See oonoccCc k.W'ollne Hemden, reine Wolle, v. 1 3 ſelbſt für die allerſtärkſte
Figur paſſend, empfiehlt in eleganter Auswahl; ebenſo wollne u. ſeidne Leib-
jacken, Beinkleider für Herren u. Damen in nur allerbeſter Waare
zu den billigſten Preiſen bei

Gr. Steinſtr. 3 Robert Cohn.

Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn.
Frertag den 5 vemver 1869.

I. 4bonnmemment- Commers
im Saale des Volksschulgebäudes

unter Mitwirkung von Frl. Anna Steſfan aus Strassburg und des Hru. Virtuo-
sen G. Besekirskcy aus Moskau

Programm Oouverture zu Lodoiska von Cherubini. Concert für die
Violine von Besekirsky. Arie aus Aris und Galathea von Hän del. Adagio
von Bach und Teufelssonate (3. Satz) von Tartini. Lieder am Clavier von Rei-
necke und Franz Symphonie in V dur von Beethoven.

Anfang Punkt 6 Uhr.
Abonnements Rällets zu allen 4 Concerten pro Platz 2 in

Zzelne Billets: Numerirter Platz à 1 nicht numerirter Platz à 25 sind am
Tage des Concerts bei Karmrocdt zu haben.

Der Vorstand
ändische Spiegelk en Der Lahrer Hinkende Bote, ſo wier Spiegelkarpfen h pro 1870 ſind zu ha
5 t en bei Alhin Sameerſir 36.Frankfurter Würstehen i Hentae, Sgmweerſtr

ver Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Baubölzer ete, ete, amzum Kochen empfiehlt O. Müller. billigsten P. Nanu n. See n alla, Ostend.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e
2 Bei C. F. Rätter., gr. Ulrichsstr. 2
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Bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,
iſt zu haben
Genaue Beſchreibung des Jaſtrotw
ſchen Proceſſes. Preis 2

Dienstag früh friſchen Seedorsch

i C. Wjiebach.Mofsteſner Austern ſtets friſch

bei C. I. Wiebach.
Kieler Speckbücklinge und

Kieler Sprotten in täglich fri-
ſchen Zuſendungen bei

C. M. Wiebach.
50 Stück

fette Hammel ſtehen zum Verkauf bei
O. Koch in Gorsleben bei Salzmünde.

Weintraube.
Heute Dienstag den 2. November

Grosses Concert
1) Ouv. „„Der Waſſerträger“ von Che

rubini. 2) Arie aus „Titus von Mozart.
3) 2 Lieder für Hornquartett. 4) Adagio von
Mendelsſohn. 5) Fantaſie aus „Lohengrin.“
6) Ouv. zu „Oberon.“ 7) Elite-Tänze. Wal
zer von Lanner. S) Gruß an Gade von
Schumann. 9) Leo Careſſe. Polka
Anfang 3 Uhr. E. John.
Münchner Keller.

Mittwoch Schlachtefest,
wozu ergebenſt einladet C. Haaßengier.

Meinem lieben S n tauſend
innige Grüße zum heutigen Tage. Ein Brief
liegt für Dich bei P.

Dein Bl n.

be

Zu der am 6G., 7. u. 8. Nov. ſtattfindenden
Feier ſeines 33ſten Stiftungsfeſtes erlaubt ſich
unterzeichnetes Corps alle ſeine alten Herren
freundlichſt einzuladen.

Das Corps Borussäa,
J. A.R. Hirſch, stud. med.

eMit dem 1. Januar 1870
beginnt für den norddeutſchen Bund und für
Heſſen die Einführüng der decadiſch getheilten
neuen Maße und Gewichte und damit die
Schwierigkeit, in den bisher ungewohnten De
cimalen zu rechnen. Wer in kürzeſter Zeit
und ohne Lehrer das Schnellrechnen
mit den neuen Maßen und Gewichten erlernen
will, dem empfehlen wir das ausgezeichnete
Buch des bekannten Rechenmeiſters Kameke:
„Das Deeimal-Rechnen, wie es bei
den neuen Maßen und Gewichten
des norddeutſchen Bundes angewen
det werden muſt. Zum Selbſtunterricht
für Alle, welche mit Maßen und Gewichten zu
thun haben Es iſt in wenigen Wochen be
reits in 4 Auflagen erſchienen und für nur
7 in allen Buchhandlungen zu haben,

in Halle bei Schroedel Simon
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Dritte Beilage zu e 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Sthwetſchke ſchen Verlagt).
Halle, Dienstag den 2. November 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 31. October. Geſtern Abend 8 Uhr wurde hier

eine Erderſchütterung bemerkt, heute Morgen und heute Nachmittag will
man ebenfalls ſchwache Erderſchütterungen beobachtet haben.

Paris, d. 31. October. Alle demokratiſchen Journale, mit Aus
nahme des „Rappel“ und des „Reveil“, bekämpfen die Jdee, unbeeidigte
Kandidaten zu wählen. „Patrie“ ſagt, die mobile Nationalgarde
werde erhalten bleiben, ihre Organiſation aber modifizirt werden.
„Public“ theilt mit, daß der Kaiſer vorgeſtern wieder leichte rheuma
tiſche Schmerzen gehabt habe, heute aber vollkommen wohl ſei.
„Reveil“ erklärt die Behauptung „Gaulois'“ für unbegründet, daß das
Baudin Comité die Einweihung des Baudinſſchen Denkmals auf dem
Kirchhof Montmartre auf den 2. November feſtgeſetzt habe. Einer
Mittheilung des „Conſtitutionnel“ zufolge iſt Fürſt Metternich wieder
vollſtändig hergeſtellt.

Florenz, d. 31. October. Das Parlament iſt zum 18. Novem
ber einberufen.

Großbritannien und Jrland.
Am 24. October ward den Bewohnern von London ein eigenthüm-

liches Schauſpiel geboten. Die Anführer der feniſchen Bewegung hielten
Muſterung über die iriſche Bevölkerung Londons, um ſie aufzuſtacheln
zu neuen Reformbeſtrebungen in der iriſchen Frage.

Auf Ein Uhr waren die verſchiedenen Heerhauflein nach dem Srafalgar Platz
beſtellt. Von da ſollten ſie ſich durch Regent und Oxford Street nach der Mar
morpforte““ in Bewegung ſetzen, welche den Eingang zum Park bildet. Langs der
Straßen, durch welche die Menſchenſchlange ſich wand, hatten ſich, wie immer,
Maſſen von Neugierigen aufgeſtellt. Von den bannertragenden Vorreitern welche
angekündigt waren, konnte man nichts bemerken. Der „„EentralAusſchuß,“ der
ihnen folgen ſollte, hob ſich auch nicht beſonders glänzend ab. Mit Neugier er
wartete man die große Proceſſion der Ladies““, die nach der pomphaften Angabe des
Programmes unter der Aufſicht des Damen Ausſchuſſes und der BezirksDirectorinnen
den Männern vorauszugehen beſtimmt war. Irland iſt wegen ſeiner Schönheiten
beruühmt. Man war alſo ſehr geſpannt. Wie ſoll man aber, ohne ſich eines Ver
gehens an althergebrachter Höflichkeit ſchuldig zu machen, die melancholiſche Pro
zeſſion von Magden, Aepfel, Waſch und Putzfrauen ſchildern, die von irgend einem
boshaften Feinde Erin's förmlich ausgewählt ſchienen, um an Jrland eine der ent
ſetzlichſten Satyren zu verüben Eine Bannerträgerin, ganz in Grun bis in die
Handſchuhe hinein, ſtampfte fahnenſchwenkend voran. Hinter ihr ſchienen die Trief
äugigkeit, die Einäugigkeit, die Zahnloſigkeit, die Ueberzähnigkeit, das Humpel und
Pumpelweſen ſich ein grauliches Stelldichein gegeben zu haben. Es waren menſch
Uche Geſichtszüge darunter waren es menſchliche Züge die Einem die Haut
ſchaudern machten. Naturforſcher der neueſten Schule konnten hier das „yfehlende
Mittelglied entdecktn. Unter den Zuſchauern entſtand Gelächter und man hörte
viel Spottreden.

Waren die Damen unzweifelhaft alle, ohne Ausnahme, iriſch, ſo war dies we
nigſtens bei der Mehrzahl der Männer der Fall. Unter grunbeſcharpten Marſchällen,
unter Vorantragung grüner Banner mit grünen Roſetten im Knopfloch zogen
ſie meiſt ſchweigend dahin. Die Fahnen trugen verſchiedenerlei Jnſchriften: sieht
die Kerkerriegel zurück! yLaßt unſere politiſchen Gefangenen frei oder be
hauptet nicht laänger, daß ihr Jrland nach Jrlands Wunſch regtert!““ Gott er
halte Jrland!“ u. ögl. m. Die engliſche Fahne war nirgends zu ſehen Die von
den Muſikbanden geſpielten Melodieen waren auffallenderweiſe auch nicht einmal
politiſcher Natur. Eine einzige gab die Klange der Marſeillaiſe, die anderen ſpiel
ten Schelmenlieder! was noch von dem ernſt würdigen Benehmen der im Zuge
Wandelnden ſonderbar abſtach. Die Maſſe im Parke war ungeheuer. Wie immer,
ſchwankt die Schatzung einige Blatter ſprechen heute von nur 20,000, andere von
160,000. Doch waren es zum allerwenigſten ebenſoviel, wie bei den größten Re
formMeetings. Bei weitem die große Mehrzahl der ziellos, aus bloßer Gafferei
im Parke Umhergehenden gehörte nach Tracht und Haltüng dem beſſeren Arbeiter
ſtande und der kleinen Mittelklaſſe an. Die Theilnehmer am Zuge ſelbſt dagegen
ſchienen weſentlich Tagelöhner, Handlanger zu ſein; in der That beſteht dieſe Klaſſe
in London vorzugsweiſe aus Jren. Doch nahmen am Zuge auch Leute aus anderen
Geſellſchaftsſchichten Theil eine Anzahl Kleinbürger und eigentliche Arbeiter vom
feineren Gewerk. Am „Reformer's Baum d. h. an dem noch übrig gebliebenen
Stumpf dieſer einſt prachtvollen Ulme ſuchte der Vorſitzende Herr Merriman,
ſeinen Standort einzunehmen. Der Unfug war aber dort ſo groß, daß es lange zu
keinem geordneten Vortrag kommen konnte. Aus den Zweigen der Bäume ſtürzten
beſtändig hinaufgekletterte Burſchen herab einen derſelben ſah man mit Blut über
goſſen und halb lahm durchs Gedränge ſchleppen. Das Stoßen und Puffen orga
niſirter Banden von Lümmeln und Strauchdieben war hier ſo abſcheulich daß be
ſtändig gellende Schmerzensſchreie ertönten, welche es unmöglich machten, die Red
nerſtimmme zu vernehmen Den oben geſchilderten Ladies hatte man den „„Ehrenplatz““
in der Nähe des Baumſtummels angewieſen das Gequerſch war aber ſo graulich,

Frauen ohnmächtig herausgezogen und aufs Gras niedergelegt werden
mußten.

Die Rede Bradlaugh's, die neben der Amneſtie namentlich die Grundeigen
thumsfrage behandeite wurde mit Beifall aufgenommen. Dort brachte man auch
drei Hochrufe auf das Andenken O Connor's des Chartiſtenfuhrers aus. Die
Redner des eigentlichen Amneſtie Ausſchuſſes befliſſen ſich, nach den gedrückten
Anſprachen zu ſchließen, einer außerordentlichen Maßigung. Aber thatſächlich hörte
man nichts. Anſprache und Abſtimmung zu Gunſten der Freilaſſung der feniſchen
Verurtheilten artete in dem Kreiſe wo Herr Merriman ſich verſtändlich zu ma
chen ſuchte in gemeinen Tumult aus. Bald ſingen auch lärmmachende Burſche,
Jren und Andere, Balgereien an, und zwar innerhalb förmlich geſchloſſener Kampf
ringe, wobei die abgebrochenen Baumzweige als Shillelagh s oder Knüppel gebraucht
wurden. Einſge Diebe fielen der Polizei in die Hände. Dann verlief ſich allmaälig
die Menge bei aufſteigendem Nebel und einbrechender Dunkelhelt und die zahlloſen
Tauſende zerſtreuten ſich wieder in der Rieſenſtadt.

Vermiſchtes.
a Berlin. Bruder Miericke ſtand am 29. October vor dem
Polizeirichter. Derſelbe war durch polizeiliches Mandat zu 20 Thlr.
Gelobuße verurtheilt, weil er eine Verſammlung veranlaßt haben ſollte,
ohne ſie polizeilich augemeldet zu haben gegen den Gaſtwirth Hoffmann,
in deſſen Local die Verſammlung ſtattgefunden, war eine Geldbußze von
5 Tyirn. ausgeſprochen worden. Beide hatten gegen das Urtheil die
richterliche Entſcheidung angerufen. Jm Audienztermin ließ Miericke
ſich vor dem Richter dahin vernehmen: „Jch muß beſtreiten, gegen
das Vereinsrecht geſehlt zu haben. Jch war bei Bruder Hoffmann, ver
ſagte zu mir, lieber Bruder, willſt Bu mir nicht beſuchen Da ſagte
ich: warum nicht? Alſo hatte er mir eingeladen, und in der Schrift

ſteht geſchrieben wenn Dir Jemand einladet, da bleibe nicht weg, ſon
dern gehe hin. Wie ich nun kam, ſagten ſie? „Nun, va biſt Du ja,
lieber Bruder, willſt Ou uns nicht was verzählen Und weil dieſes
nicht verboten iſt, khat ich dies, ich habe geglaubt, inir frei ausſprechen
zu müſſen folglich häbe ich das Vereinsgeſetz nicht übertteten.“ Auf
die Frage, was in der Verſammlung verhandelt und ob auch andere
Perſonen geſprochen, erwiderte er: „Ja, ich ging drauf los, eine liebe
Brüdergemeinde zu gründen, und andere Perſonen ſprachen auch es
war ſehr gemüthlich an dem Abend, ich wurde viel interpunktirt oder
interpellirt, wie Sie dies nennen, und ich ſagte: Es freut mir Jbr
Brüder, wenn Jhr unter Euch einig ſeib.“ Hoffmann beſtreitet glerch
falls, das Vereinsrecht überſchritten zu haben, und erklärt „Jch ſagte
zu Miericke, wollen Sie mich beſuchen bei einem Glaſe Bier, ſo iſs
gut; ich habe kein großes Lokal zu Verſammlungen auf welche Weiſe
ſich daſſelbe ſo füllte, weiß ich nicht. Die Sachen, welche verhandelt
wurden, waren ja lauter Quatſch.“ Der Polizeianwalt hält die Strafe
von 20 Thirn. gegen Miericke deshalb für nicht zu hoch. weil in der
Verſammlung Dinge vorgekommen ſeien, die an groben Unfug grenzten
Der Polizeianwalt motivirt dies namentlich durch die Art und Weiſe
wie Miericke die an ihn geſtellte Frage beantwortet habe. ob es wahr
ſei, daß der Mann eine Rippe weniger habe als die Frau, da Eva
aus einer Rippe Adams genommen ſei. Jn Bezug hieräuf erwiderte
Miericke: „Wenn die Brüder Fragen ſtellen, muß ich antworten, denn
ich muß ſie belehren, und den Reinen iſt alles rein meine Aufgabe iſt
es, nicht eher zu ruhen, bis die Einigkeit unter alle Brüder hergeſtellt
iſt; denn mir ziemt es, das Reich zu ſtiften. Jch habe aber auch ge
ſagt, daß wir nicht ſpotten ſollen über eine Sache, die ſich nicht ziemt.“
Der Richter verurtheilte Miericke zu 10 Thalern Geldbuße oder einer
Woche Gefängniß, den Schankwirth Hoffmann zu 5 Thlrn. Gelbbuße

Paris, d. 30. October. Traupmann hat keine weiteren
Geſtändniſſe gemacht. Nur iſt der Polizei ein an den Mörder gerich
teter Brief in die Hände gefallen. Die, welche den in deutſcher Sprache
abgefaßten Brief geſchrieben, ſcheinen nicht gewußt zu haben, daß die
Polizei alles, was die Gefangenen erhalten, genau durchſuchen läßt,
denn das Schreiben war einfach mit der Poſt gekommen und trug die
Adreſſe an Monſieur Traupmann, Paris, Priſon de Mazas!“ Jn dem-
ſelben wird Traupmann benachrichtigt, daß das Feld, in welchem ſich
die Leiche des Johann Kink befindet, jetzt umgeackert iſt, ſo daß jede
Spur verſchwunden iſt und er über ſein Schickſal ganz beruhigt ſein
kann. Das Schreiben wird in den Proceßacten figuriren. Für die
Unterſuchung iſt dieſer Brief von großer Wichtigkeit, da es bis jetzt
ihr einziger Beweis iſt, daß Kink Vater wirklich ermordet worden iſt.

Als Probe der jetzigen Schreibweiſe der radicalen Blätter mag
folgendes dienen Die „Reform“ läßt den Kaiſer mit ſeinem Sohne
an ein Fenſter der Tuilerieen treten und legt ihm folgende egon
paternelle in den Mund „Siehſt Ou, mein Kind, dieſe Menge?
Das iſt mein Volk, es wird das Deinige ſein! Es iſt eine dichte
Menge aber auf ein Zeichen von mir trennen ſich dieſe Geuppen, und
diejenigen, welche bewaffnet ſind, ſchießen die andern todt. Jſt das
nicht ſchön, mein Sohn Das iſt es, was man die Kunſt des Re
gierens nennt. Und nicht ohne Mühe bin ich dahin gelangt, Dich
durch dieſes Schauſpiel zu ergötzen. Menſchen, die weder Türken noch
Chineſen ſind, dahin zu bringen, ſich untereinander zu zerfleiſchen iſt
nicht die Arbeit eines Tages. Deine ſanfte und tugendhafte Mutter,
welche zur Stunde die Wonne des Sultans iſt, wird Dir ſagen wie
ich zu Werke gegangen bin ec.“

StadtTheater.
So oft wir Shakeſpegres „„Hamlet!! über die Bühne gehen ſahen, ſo oft er

griff uns auch das Verlangen nach dem Spiele der betreffenden Künſtler uns ein
Bild von dem merkwürdigen Character des Helden dieſer großen Tragödie zu ent
werfen welches dann leider n vielen Fällen ſchließlich nur als eine Silbouette,
wenn nicht als eine Fratze des Urbilds ſich hergusſtellte. Drotz alles Ringens in
der engliſchen und deutſchen Schauſpielerwelt ſind die bedeutendſten Hamlet Dar
ſteller Garrik und Wolff nicht wieder erreicht worden namhafte Künſtler der Ge
genwart ſuchen ſogar das Ziel in andrer Richtung als nach der Seite der Wahr
heit oder geben für den ganzen Hamlet eine Moſafk von Detgils, künſtleriſch werth
voll, jedoch ohne Einhelt; in der Beurtheilung aber hat man ſich vom Wege ver
irrt wenn man weiblichen Hamlets (Frl. v. Veſtoali, Frl. Ziegler) Beifall zu
jubelt. Ein trauriges Zeichen daß die klare Anſchauung dieſer Tragödle ſelbſt
hervorragenden, nach den höchſten Zielen ſtrebenden Jüngern der Kunſt, wie guch ei
in gegen Theile des ſogenannten gebildeten Publleums noch immer verſagt ge
blieben iſt.

Wenn wir deshalb die Gelegenheit wahrnehmen, an die jüngſte Aufführung der
Tragödie auf unſrer Bühne anknüpfend, um Hamlets Charagcter ausführlich zu
entwickeln, ſo wollen wir damit den Vertrguten nicht etwa eine Fülle neuer Be
ziehungen offenbaren wir hoffen aber für ſie die verſchiedenen Anſchauungen über
Hamlet ſeit Göthe verarbeitet zu haben und für das größere Publieum
das Verſtändniß dieſer tiefen Jndividualitaät, in welcher die Natur des
deutſchen Chargcters ſich ſo getreulich ſpiegelt vorbereiten zu helfen.
Diejenigen aber welche mit Verſtändniß der Darlegung Hatnlet's durch
Herrn Gumtaun folgten und den hohen geiſtigen Genuß durch eine bekannte
Manier dieſes Künſtlers ſich nicht verkümmern ließen werden uns mit Freuden
beiſtimmen, daß dieſe Darſtellung der die aäußeren Mittel vollſtändig zu Gebote
ſtanden nur einer Wahrheir und Tiefe der Auffaſſung entſprungen ſein könnte wie
man ſie in der heutigen Schauſpielerwelt ſelten antrifft. Wir nehmen durchaus
nicht Anſtand, dieſes Wort auszuſprechen, da unſerer Vergleichung ein reiches Ma
terial zu Grunde liegt.

Iſt denn Hamlet ein Chargeter Mehr noch, denn er iſt ein größer Gattungs
chargeter, in welchem nichts Geringeres individualiſirt it, als die Schuld des chev
retiſchen Bewußtſeins, das aus des Gedantens ſchrankenloſer Weite nicht zur Enge
der That überzugehen das hur dann zu handeln vermag wenn es der abſoluten
Reinheit ſeines Handelns und aller Folgen ſicher iſt. Damit iſt es aber zur Tyat
loſigkeit verurthellt; das Gefühl dieſes Widerſpeuchs verbunden mit der Ohtmacht
dieſen zu löſen iſt Hamlets Fluch und der tiefſte Grund ſeiner Zerrüttung.



e.

r Weſen aus dem melancholiſchen Temperamente erklären ſeine Leiden, ſeine
Schuld in dem tragen Laufe ſeines Blutet finden wollen wie es vorgekommen,
hieße ihn aus dem ſittlichen Pathos auf die Stufe bloßer Naturbeſtimmung herab
ſetzen. Er iſt vielinehr eine durchaus ideale Natur ausgerüſtet mit glänzenden
Gaben des Geilſtes, mit dem feinſten Taet für die Schöpfungen der Phantaſie, voll
Verachtung gegen das Gemeine und Niedere, voll Begeiſterung für das Schöne
und Erhabene mit dieſen Eigenſchaften und der Lauterkeit ſeines Gemuüthes über
ragt er weit ſeine ganzen Umgebungen um doch im Handeln von den unbedeu-
tendſten Geſtalten übertroffen zu werden. In eine Welt geſetzt zu ſein, die der
That entgegenlechzt, dieſes Bedürfniß vollſtändig zu kennen und dennoch nicht zur
That ſich erheben zu können, das iſt der tief bedeutſame Zug, der Hamlets Gemuth
verwirrt, ihn zu Grunde richtet. Deshalb zeigt uns in der Darſtellung der Kopf
des Hamlet eine durchaus edle Bildung, aber wir ſehen auf dem Antlitz auch die
unvertilgbaren Spuren raſtloſen Grübelns über ſich ſelbſt und den tiefempfundenen
aber unldsbaren Widerſpruch, den nagendſten Gramn. Auch der geiſtig gebrochene
Hamlet muß uns als Grundton ſeines Weſens diejenige Geiſtesart offenbaren welche
wir uns von den Schwingen der edelſten politiſchen und religiöſen Begeiſterung empor
getragen denken können. Nur eine Modification dieſes Grundtons iſt die tiefe
Trauer, welche über Hamlet in Folge des Widerſpruchs ſeines Weſens und ſeiner
Aufgabe verhängt worden iſt. Hiernach beurtheilte man die Erſcheinung unſeres
Kunſtlers.) Jn die Tracht der Trauer gehüllt, in ſich verſenkt, bleich und gram
poll, ein Bild düſtern Schmerzes, aber durchaus edel, hervorragend in Bildung und
Haltung, treffen wir den Prinzen, umgeben von dem König, der Königin, dem
Hofe. Er iſt in ſich gekehrt, grübelnd, theilnahmlos, bis ihn direeten Anreden des
Königs und der Königin dem Seelenkampfe entreißen. Seine erſten Worte ent
hüllen ſchon die wunde Stelle ſeines Herzens. Der Schwermuth folgt eine ironiſche
Entgegnung voll Schmerz und Hohn. IJn der ſehr bedeutenden Stelle Ja
gnädge Frau, es iſt gemein“ liegt Vorwurf und Verachtung der Gemeinplätze,
unter welchen die Mutter ihren Leichtſinn verhullt. Dieſe Worte müſſen in der
Darſtellung durchaus hervorgehoben, richtig betont werden. Hamlet verſinkt wieder
in ſich ſeibſt, bis in dem Monologe die zurückgedrängten Gewalten der Seele mit
furchtbarer Macht aus der Tiefe brechen. Hr. Gumtau hat Recht dieſer
Monoſog muß durchaus großartig aufgefaßt werden denn er giebt die Elemente
von Hamlets Natur. In ihm begegnen ſich das Beben eines ungeheuren Schmerzes
mit dem Gefühl der Ohnmacht in ihm zucken Skepſis, tragiſcher Witz, Empörung
einer edeln Seele er offenbart den Abgrund die Zerſtörung einer groß angelegten
Natur, die gegen die ganze Welt geſpannt iſt, weil ihre Beſtimmung in derſelben
allein die That iſt, die ſie doch nicht vollbringen kann.

Wie viele Darſteller entkleiden aber gerade dieſen Monolog durch trivialen oder
pathetiſchen Vortrag ſeiner Bedeutung und verabſäumen damit die höchſte Wirkung
und die Zergliederung des Charakters von vorn herein. Wenn irgendwo ſo hat
gerade im Hamlet die Kunſt Alles nur mit der Wahrheit Nichts aber mit dem

Effeete zu thun. (Schluß folgt.Singakademie.
Dienstag den 2. November Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 30. October bis November
Kronprinz. Se Durchl. d. Fürſt zu ReußCöſtritz m, Gem. u. Dienerſch. a.

Cöſtritz Hr. Landrath Baron v. Beulwitz a. Rudolſtadt. Hr. Attach. Graf
Klerr a. Wien. He. Rittergutsbeſ. Oemler g. Rödchen. Hr. OJngen Wich
mann a. Hannover. Hr. OAppell. Ger. Rath Strunck a. Cöln. Hr, Stud.
Schneldewind a. Tubingen. Hr. Landwirth Berkemeier a. Hamburg. Die
Hren, Kaufi. Duncker a. Bremen Müller a. Berlin Schade a. Hainichen,
Zall a. Jſerlohn, Zumpe g. Forchheim, Gröber a. Genthin, Jaäniſch a. Liegnitz.

Stadt ZTürien. Die Hrrn. Kaufi. Friedeberg m Frau Cohn, Lucau u. Mer
tens a. Berliy, Gewecke u. Cohen a. Hannover, Blume a. Braunſchweig, Wer
ner a. Leirzig. He. Bauführer Löhmann a. Halberſtadt. Hr. Kent. Klausner
a. Lindau. Hr. Fabritbeſ. Breitung a. Berlin.

Goidner Ring. Sr. Maler Meyer m. Frau a. Aachen. Hr. Pr. med. Ra
nitz a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Förſter g. Hamburg. Hr. Nesgbt. Fontaine
a. Paris. Hr. Stud. mod. Schulz a. Halle. Die Hrrn. Kauſt. v. d. Krone
a. Barmen Göller a, Elberfeld, Heyne a. Magdeburg Wenzler a. Gotha,
Luzan a. Chemnitz, Schreiber a. Aachen, Hugo a. Celle.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kauf Hernſann a. Mainz, Peter a. Berlin, Lipp
mann a. Leipzig, Löffler a. Dresden, Zöhler a. Plauen, Hengesbach a. Torgau
Meißner a. Breitenbach. Hr. Kunſt u. Handelsgärtn. Kolacker a. Erfurt.
Hr. Landwirtch Fuchs a. Altenburg. Hr. Fabrik. Schreiber a. Reichenbach.
Hr. Stud. Grißbach a. Jeng.

Stadt Hamburg. Se Erlaucht d. Graf Solms Rödelheim g. BennungenHr. OReg Rath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Lieut. im 96. Jnf. Reg Schmidt
d. Sangerhauſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a. Orlowo Kaul
m. Gem. a. Emſtloh, Douglas a. Staßfurt, Lehmann m. Fam. g. Königsberg
u. v. Holzhauſen m. Fam. a. Hannover. Hr. Rent. Graf Lamberty m. Fam.
u. Dienerſch. a. Paris. Hr. Hüttendirect. Wiedner a. Siegen. Hr. Privat.
Gordan m. Fam. u. Dienerſch. a. Frankfurt a M. Hr. Fabrikbeſ. Paul a.
Burg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Göhrig m. Gem. a. Sangerhauſen u. Weidner
m. Gem. a. Meerane. Die Hrrn. Kaufl. Seeligmann a. Staßfurt, Horwitz,
Otto u. Magnus a. Berlin Bleidner a. Dresden, Dreyer a. Leipzig Simſon
u. Römer a. Hannover, Meffertſen a. Altenburg, Baſch a. Dortmund Bauer
a Bordeanx, Knigge a. Herford, Sturm a. Nordhaufen, Otto a. M.Gladbach.

Mente's öotel. Die Hrrn. Prem Lient. Leber a. Zeitz u. Fiſcher a. Gotha
Ht. Jngen. Doß a, Hirſchbeig. r. Dr. med. Libengu a. Osnabruck. Hr.
Rittergutsbeſ. Daller a. Dresden. Hr. Offiz v. Sallwich a. Berlin. Hr.
Rendant Nützer a. Fulda. Sr. Rent. Muhlmann a. Weimar. Hr. OFörſter
Claus a. Würzburg Hr. Fabrikbeſ. Saupe a. Altenburg. Die Hrrn. Fabrik.
Hiſchold a. Pirna Gerth a. Waldau n Friedheim a. Cumkurg. Die Hrrn.
Kauſl. Redlich u. Grimm a. Berlin, Behrendt a. Dresden Petit a. Schweden
Böttcher a. Halberſtadt, Landmann a. Osnabruck, Günther a. Fürth Dudolph
g. Gräffenberg, Otto u. Götze a. Leipzig.

goldene Roge. Hr. Amtin. Lohmayer a. Pfeifhauſen.r h Hr. Maurermſtr.Wendler g. Cöthen. Hr. Werkmſtr. Blauert g. Eisleben. Hr. Agent Wieſe
g. Halle aS. He. Fabrik. Bluhme a. Magdeburg. Hr. Hotel Stein g.
Warburg. Die Hrry. Kauft. Hupe m. Sohn a. Kuüllſtedt, Schoenberger a.
Halbach a Rh Pretſchker a. Cöthen Liebenau a. Magdeburg Hortmann a.
Straßberg, Tölfer a. Berlin Baümann a. Zeitz

Kussigcher Wor. Hr. Juſtizrath Flemming a Belzig. Hr. Rittergutsbeſ.
Kräger a. Brandenburg. Frau Dr. Pauly m. Gouvern. He. Verſich. Inſp.
Moritz u. Hr. Stud. decon, Eichmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Harmening
a. Fuürth. Die Hrru. Kaut. Bila u. Gräbner a. Leipztz Wetzig g. Görlitz,
n a. Magdeburg Sockel a. Dortmund, Wendelin a. Bremen Tod

Schunidt's ötel. Hr. Siud. theol. Kleckel g. Tuchel. Hr. Prem.Lleut. g.D. v. Hagen a. Hamburg. H. Condit. Platting a. ger hede Frau
Müller u. Frau Schultz a. Eisleben. Die Herrn. Kauft. EStepf u. Peterſilge
a. Leirzig Wirth a. Schierſtein Rheing. Kühn a. Brandenburg, Schiefer
a, Bruſſel, Kronau g. Berlin.

Freussischer Hof. Die Hrn. Rittergutsbeſ. Siebenhühner a. Zſchernitz u.
Liebentreu a. Berghelm. Hr. Rent. Dahmat a. Templin. Hr. Fabrit. Diele
mann a. Worms. Hr. Gaſtwirth Neumarker a. Jſerlohn. Hr. Stad. Waſſer
land a, Eßlingen. Die Hern. Kaufl. Byhan a Eiſenach, Köhler a. Munſter,
Clar a. Neuſtadt a O., Oſterſtund a. Solothurn.

Geb auerSchwetſchke ſche

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 2. November

Kirchliche Anzeigen
Katholiſche Kirche: Am Feſte Allerſeelen Morg. 8 Hochamt mit Predlgt De

Wille. g
Freie Gemeinde: Ab. 8 im Saale des Hrn. Landn Bro sgaſſeVortrag von Prediger Schutz aus Apolda. an ar. Drtapauennfe o
Univerſitäts. Bibliothek: Vm. I1 1.
Marien Bibliotbek Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 N m 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenftunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spär. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg 6 bls Ab. 8
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursPot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9 e Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!“

datirte Ab. 8 10 Barfüßerſte. 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8--10 in Häußler's Hotel (Vorträge u. Ballotage)Thüringiſche Sachſſher Geſchichts un Alterthums Verein h Wer
ſammlung auf dem Jägerberge.

Halliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebäudes.
Jall. Volksliedertafel: Ab. t 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen““.
e rer Geſangverein: Ab. 7 muſikaliſche Soirés im Kronprinzen.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube“.
Clavier Concert (Apel): Ab. 8 im Saale der Tulpe

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen e
Hiseenbahnſahrten, (0 Courierzug, s Schnellzug P e Pſonenzug E. S gemiſchter Sug.) Abgang in r Aichenng r Per

dach Berlin 4 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß vonBitterfeld nach Deſſau, 2. U. Nm. (P), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſwint

ne Da San 30 M. Ab. (P).in Halle: 10, m. 11 m. 7 Ab P)ne Gotha e eNach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 2 u. Nh n u. Nm. 8nkunft in Halle: 7/s54 Vm. (P), Nmm. (P) 7740 Ab. (I).Vuch rn s n e J g M. m. u. W Vm.
35 M. Nm. P 15 M. i zt 5 m. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8

nkunft in Halle 7/ Vm. 8 Vm. (8), I Nim. (P), N w.e ede r 7 en m 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 25 M. Nm.(P), 5 H. 45 M. Ab. (P) 8 U. Ab. (c), 9 U. Ab. (6 Cöt r (0) Ab. (G, übern. i. Cöthen),
nkunft in Halle: b. Vm. (G), 7 Vm. (0), L V. (P), Nm.m. Ab. 8,20 (5). tetNach Thüringen 6 N. 10 M. Vm. 10 20 M. Vm. 11 U 9 M.

Vm. (8), T U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (D), 11 U. 45 M. Nehts. (8).
Ankunft in Halle S. Vm. Nm. 6 Nm. 6N. (8) 10 Nchts. e Megs. (8). gBexrsonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U, Vm,

Löbejün 3* U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M
Nechts. Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
I. November 1869.

Tendenz: feſt ziemlich belebt.

Berliner Fonds- Börſe.
Jländiſche Fonds. 6 Pr. Staats Anleihe 101.

s e Stagtsſchuldſcheine 787..
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76.

ſtalt e t alleniſche er 52Siſenbahn-Stamm-Aetien. Altong Kiel 104. BVergiſchWareiſe128 BerlinAnhalt 182 BerlinGörlitz 67. Bern potedan rn Berge
Stettin 126 BreslauSchweldnitz 1109/2. CölnMinden 117 EoſelOderd. 1092
Magdeburg Halberſtadt 1455 Magdeburg Leipziger 201 Mainz Ludwigeba
fen 136 Märk. Poſen 617,. Oberſchleſiſche 180. Oeſtert. Franzoſen 202
Oeſterr. Lombard. 135. Rechte Oderufer o1. Ryheiniſche 112 Thüringer 137

Banken. 4 HypothekenCertifteate 100. Preuß. Hypoth.Actien 104.
Oeſterr. Noten 81,.

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Kendenz: behauptet. Loco 48. November 47

April Wai 457,

n e epiritus. Tendenz: befeſtigend. Loco 14 N zi er en Zt. ovember December 147 April

V do. 92

Oeſterreich. Eredit An
Amerik. Anleihe 89.

Novbr. Decbr. 46.

Wie aus dem Inſeratentheil dieſer Zeitung erſichtli wird Hr. Amberdeſſen phyſikaliſche Vorſtellungen bereits vor zwei e e recht günſtig auſ
nommen wurden am nächſten Donnerstag im Rocco ſchen Salon eine Reihe von
inſtructiven Vorträgen eröffnen. Hr. Amberg hat ſein Programm durch verſchie
dene höchſt intereſſante Piecen wir nennen die Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt
1868, die Polarfahrten John Franklins 2e., bereichert. Beſonders der Cyklus plaſti
ſcher Darſtellungen nach der „Edda“ iſt von ſo hervorragender Schönheit, daß taum
ſo bald wieder etwas von gleicher Vollendung hier gezeigt werden dürfte. Von
dem Wunſche geleitet unſere Leſer näher für die Sache zu intereſſiren geben wir
das Urtheil wieder, welches ein anerkannter Kunſtkritiker über dies vlaſtiſche Mei
ſterwerk gefällt hat. Derſelbe ſchreibt wie folgt: Man kann dieſe künſtleriſch ge
waltigen dramatiſch lebhaft und in ſchöner Harmonie der Gruppenentwickelung da
hinfließenden Darſtellungen mit nichts Treffenderm bezeichnen, als wenn man ſie
„plaſtiſche Dichtungen nennt. Es ſind keine ängſtlichen Jlluſtrationen zur Edda,
ſondern freie Nachdichtungen in ihrem Geiſte, ächt germaniſche Typen von imponi
render, künſtleriſcher Seibſtſtaändigkeit. Sie ſchildern den Krieger der für ſein
Vaterland den Heldentod auf der Wahlſtatt ſtirbt, von den Walkyren zu Odin nach
Walhalla geführt wird, um dort unter ſeligen Helden und Göttern fortzuleben, bis
endlich alle im Kampfe mit den wilden Naturkraften, Rieſen, Feuerſöhnen und Un
geheuern dem Untergang verfallen. Dem Bildhauer iſt hier, was Maler und
Zeichner bieher vergebens erſtrebten, überraſchend gelungen, die dem Nebelreiche
der Sage angehörenden Phantaſievorſtellungen uns in lebensvollen und in leibhaften
Geſtalten thythmiſch und plaſtiſch zur Anſchauung zu bringen. Er hat die Aufgabe
die plaſtiſche Vollendung elaſſiſcher Formgebung mit dem beſeelten Ausdruck ger
maniſchen. Gemüthes zu verelnen“ in einer den höchſten Anſprüchen genügenden
Weiſe gelöſt, ſowohl in den Heldengeſtalten der Erdenſöhne und Götter, wie in den
Frauengeſtalten von himmliſcher Schönheit.

Buchdruckerei in Halle
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